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Amtlicher Theil.

Bescheide îft» Renata
Den II. Decbr.: In Sieben I. ft. Reichert und E. I.

L Dänen, l’rornrat. eilraj., »*\ne«l itoie. ,-c Jacob
Splitt. — Hi», Uns I. Bade, »nie ic.

Veerer de? Ol-erlterichta
De» II. Decbr,; I» Sachen £. C. ,D, Mesner Wwe„

rum Citr. a<l lit., c. Robertson,

Decrere der Vormundschaft Deputation,
Den II. Decbr, 18t>5: In ittormutidschaftsachen der

Minorennen des. Q>, R, Silvester Min, erster und zweiter
Ehe, — ties. J, J. C. Bänger erster Cbe clef. Z. D.
Blievcrnjcht. — uns, J. ,i.\ Krön er, ilnf C. Werner,
des. ft. SISitf. — des. I. J, W, Bcntbaack. «les. C. J,
Meyer. — «Ins. ft. J. (ï. J. Lampe. -- des C. J. Bolt.
— des. ft. Klünder. - des. I. D, Webe, - des.Z.J.W.
Unbebancii. der Caroline M, Richter und de» M.ft.C.
Holtz erster Ehe, clellae, Sophia D. W. ftahrenkröger.
— del'. (M, C. ft. Boothby. — del. (f. ft. >1 rieft. — des.
ft. H, A. Wicbcke. dnf. J. L. Kocck. - des. Z. W. C.
Schultz, — des J. D, RahlfS erster Ehe. des H. G.
Aurzhal» erster Che. - - des I. P, W Wetegrove. — des.
E. C. L. Schlüter. — des. D. H. Pries», - der Ioha, D.
Pröbl. - de» O D. Tcdicfe, — des. O. fc. »I. Dancker».
— del C. D. Nottroth. - - deê ft. W. Höcker erster Che.
— des. Z. B. Abrahamson. — des W. Gibi'on. — de» D-
ft. Bernmann. - des. T. ft. L. Bieler und de» ft. W. C,
Bieter erster Che. - des. C L. ft. Stolzenbach. - des.
Hrn. Uris. C. de Boor. — des. N. A. Piening, - del. J.
C. Zunnmann. - des. C. C, ft. Tau. des A. Kihn
erster Che. — des. J. M. C. Brandt, des. I. ft. ftrisch.
— des. H. P. Petersen. - des. H. Schulze. — des, B. Ä.
ftranck. - des. ft, H. Pinckcrnelle. des A.P.Ricge erster
Che. - des. ft. D. Wulff. - des. C. ft. W. Blume, - de»
ff. D. S. Gerrit». - des. C. ft. L, Buschmann. — de» Z.
W. Karstens erster Che. - des A. Z, Levy. - des. A,-- n ' Cr

Bank» n>. n e. L. è. Deckscher, nindn Drn Ui nm.I.
Wotffson in. n - J. Dohliven A t o e. G, 4 hie»,

fta II ittvrsf n.
Den II Decbr.: In Nachlansachen desti. Carl Hein

rich Doffbauer stnd Dr. I»r. I G Piönekebern »nd
Er. D. C. D. Bäcker als Curat, bonorum eonnmmt
worden.

Den >1. Decbr.: In ftalliksachen Carl Milbeim
Martin Pekerstn stnd ä)r Ur. (f, (f. Lubber» und
Sr. C. A. Schumann al» tlnrul. bonoruiu constrmiri
tvorden.

Berklarunp.
Am ftreilan, den Ii. December, um 12 Uhr, will

Schiffer: Schiff: kommend von:
I. Dyson. Darleauin, .Dust, menen der Reise vom

25». - 'M. Noobi. it. e.,
seine Vecklaruna deleaen

blauen ftlaneU »Demde, einem Kittel von schwarzem
Leinen, einer Jacke vom blauem Laten, einer wcisien.
banwwosteiic» Unkerbone. einer bräunlich rotben Hose
von Lluch»km, einem Paar schwarz - stiane Strümpte
und nuten Sliesetii,

Dambiii'n, de» I >. December Ihti.',.
Di» Polizei Behörde

2l u f f o r d e r u n st e n,
ftrau Christiane Charlotte Dorothea ÄLohl-

sen, neb. Meyer, wird, in ftolzze eme» einnenanne-
neu Schreiben» de» Manistrai» zu Kiel, hiedurch auf»
gefordert, steh auf dem Actuanat der erste» Prätur,
neust, ftublentimetc No. l.°», zu melden.

Hambiirn, den II, December int;:».

Seil eimnen Jahren stnd in der Börse folgende
Genenstande nein,den und jept, da die Cigenkhiimer
stch bi»her daselbst nicht gemeldet, bei der unterzeichne
ten Behörde emgeiieferl, ai»: 21 goldene Ubrschlliffei.
t> goldene Btekailloti», 1 goldene Ringe, 2 goldene
Pettschaste, " Paar Demd»knöpie, eine goldene Tuch,
nadel, diverse einzelne Knöpfe, mehrere Theile goldener
Ketten, t> silberne Ile,'points, I Portemonnaie mit
Geld, 2 silberne Zabnftocher. en> Papier mit e.wa»
Geld, und einige werthiost Hachen, sowie am 2. De-
ceinbey a. rin paar noldene Bouiono, Die resp.
Cigenkbümer werten daher aufgefordert, sich im Bureau
der unterzeichneten Behörde zu melden.

Damburg, den !i. December int;,».
Die Polizei Behörde

N o t I fI c at < o «i
Cs tost die Lieferung des znm Lb'dait der hiesigen

Garnison erforderlichen Cittt'iitl.'iMv» während der
Ntonale Januar, ftebruar und März lmp> zier .Sut>-
iiiissji n überlassen werden Dieiemgen, welche diele
Lietermig zu übernehmen geneigt sind, können »i dem
2lorzimnier der ftmanz Trpukalx'» die Lledmgungen
ttiglich von >ti bi» 2 Uhr em>'ehe». imd haben ihr An-
erbieten bi» zum IK December d. J., isttitkag»
12 Uhr, tinker Aufnähe ihrer Bürne», bei der ft>-
nanzDeputation versiegelt einzureichen.

C» wird da»iemge 'Anerbieten, trelche» für da» an-
nebmbarste gehalten werde» wird, imierbalb der nächst-
folgende» acht Tage gewüblek, mid die nicht angenom-
menen Vorschläge sodann auf Anfordern versiegelt
zurückgegeben.

Damburg, den December Un

Da» Dienstmädchen Maria ft lick aus Grosiwöhr,
den wird, in ftolge eiiieS eingegangenen Ächroiben» des
König!, Dannov. 'Amtsgerichts zu Stade, hiedurch auf-
gefordert, sich auf dem 'Ackuariat der leisten Prätur,
neust, ftuhlentwicle No. 71. zu melden.

Hamburg, den II. December lötto.

Der Cigenlhümer einet in der Markthalle verlorene»
stlberncn 'kßlöffclo. gez. J. F. M. No. 20, tvird auf
gefordert, sich im Bureau der unkerzeichneteu Behörde
zu melden.

Damburg, de» II. December lHOO.
Die PolizeiBrhörde.

Beka II n r m a ch ti n n
In der Tleriaiiimlmig C. Cbrb. Kammann» wird

nach Verlauf von sechs Nlonaren ent Lstahlaussab zur
Wiederbesehung des hamburgii'cheu Cousulat» zu Vio
Beanbc do Sul angefertigt werden.

Daniburg, de» II. December IMIA.
Die nommeez-Deputation

Kirchen - A n z e« q e.
Sk. Jacobi Kirche. Donnerstag, de» it. December,

Abend» von 7> b>» Of Uhr. hält die Predigt Herr
Hauptpastor l>r. Baur.

Der Tischlergeselle Pccht aus Cbambs wird, in
ftolge eine» eingegangenen Schreiben» des Patrimonial-
Gericht» zi> Schwerin, hiedurch aufgefordert, sich auf
dem 'Actuariak der ersten Pràtur, netist. ftuhlcntwtcte
Ro. 75-, zu melden.

Damburg. den II. December IA-ö.

Wolff. — dev D. H. 8sS. Schulze zweiter Che. - clef J.
Mütter. — des I. D. von Rohren, clef. J. N. Joseph
zweiter Che.

In Curatclsachen des ft. von Bergen. -- ubs.I.B.und
Henriette D. Busch. — des. H. D. P. Zander Wwe. —
des H. C. Brandt, gen. Pries, Chesran. — ahs. ft. C. G.
ft. ftürgang. — des. Z. Z. Schnackenbeck Wwe. — der
Caroline A. Assmaim. — ahs. C. Witt. — ahs. C. C.
Wilder. — abs. Z. Oldrcy. — der Johanna I. Or. Gardt.

Tie hiesigen 'Anverwandten des in Anoècau verstor-
bene» hiesigen Bürgers ftriedrich Barthold wer-
de», zur Cmptangnahme des anhero eingesendeten
Tvdtenscheines, hiedurch aufgefordert, sich auf der Re-
gistratur im Stadthause einzusinken.

Hamburg, den II. Deeemher 1H<W>.
Die Polizei-Beboede.

Notification.
Am ftreitag, de» >'». Deeemher d. I., Bior-

gen» 10 Uhr. sollen abstiten der ftinanz-Depukation z,pei
in den Stadtgräben, resp. rechts und links de» Milleni-
khordammes. liegende alte Banner Prahme an Ort
und Steile öffentlich a» den Äicisthietenden verkauft
werden.

Die näheren Lledingungen sind aus dem Rathhame,
im Bureau der ftinanz-Depukation, Morgens von 10
bis 2 Uhr einzusehen. ^

Hamburg, den 7. December IHtij.

Brief-2t nnabme
nach Brasilien, U nigua» und der 'Argentinischen Repuhlik,

pr. Dampfhook na Bordeaux:
loiinerslag, den 21. December, bis 8 llhr Abend».

Hamburg, den 11. Decbr. lto>b. Stadt Post A'»e

'Administratoren der ftideieommiffe endlnh der
Befugmß der Implorant-it die für die bezeichneten
sidcieommiffarischen Beffimmungen erforderlichen
Um- und Zuschreibungen auf ihren asteinigea
ttonstn» vorzunehmen, wibtrsprechen »vollen, ge
halten sein sollen, diese ilne An »nd Widerspruche
bio inn, o Apr,! isoi. al? einzigen und perem«
torischen Termin, n- d zwar 'Answüroge durch
gehörst ltstikimnte üi-siqe Bevollmochtistv bei
diesem <zie>ltlie anzutn-lden und demnätt'st Ju
iustisi-iren b.t Strafe des Ausschlnffe» und ewigen
Stillschweige»'.

Hamburg, d.n 20 ykovember Im,.'».
Zur Lleg'.anbignnq: Bülau. Aktuar

Das Niederst.rich, hies.Ibst hai ant Anhalten von
'A. J. Westvhalen »nd Job». Lehiiinst, sriihcr
ftirma: Lehmiist a. Westphale». ein 'prociam dahin
erkannt:

daß alle dieienig.n, welche an die von de» Im-
ploranten am t. Mürz ndnti.'» hierskihst unter der
ftirma Lehmiig &n Westphale» ernchiete und bis
zum I. 'Austiist I8t»5* betriebene, seitdem aber an,,
gelöste Handliingssociekân .Ansprüche oder ftorde-
runge» irstend welcher Art z» haben vermeinen,
schuldig und gehalten sei» sollen, solche Ansprüche
und ftorderungen, und zwar Auswärtige durch
gehörig lestitiniirke hiesige Bevollmächtigte. t>ia
nun io. April ineit;, als einzigen pcrenikorisch.ii
T-rmin, im Niedergcrichte anzumelden und den'«
iiüchst gehörig zu >ustific>ren, hei Strafe des AnS-
fchlnffe» und ewigen Gtillschweigens.

Daniburg. de» 21. November IHelf».
Zur Beglaubigung^ Bülau, 'Aclriar,

Brief-Be förderunn
nach Maracaibo, pr. Schiff Gcsine;
nach Biomevldeo und Buenos 'Anrc», pr. Schiff Richard

und Crich: heute.
Hamburg, den 14. Decbr. ItK>5«. Sradi-Post-Amr

Aufntrkuic in den sLtaatsverdand
sind gentöldpt:

Carl ftriedr. Wendig aus Köln, ftranz Zöch«',,
Woldmann au» .Havekost t Lanenbg.) Otto Alex. Gerb.
'Adams aus BUnden. Geo. ftriedr. Carl Rehding au»
Malchow. 'Adolph Heinr. Carl Mirow an» Celle.
S)ans Hinrich Peter» au» Labenz s Lauenhg.) Carl
ftriedr Knoche au» Leipzig. Job. Heinr. Keuiig ant
-h-n

Als Vormünder sind beeiditit worden:
Den >1. Dcebr. 18tft: Sr». L.L.LazäruS und M.Bleier

für des. D. P. von Halle Min.

Bor der Vormundschaft - Deputation ist Sr. Philipp
Carl ftriedrich Gries als tluraloi' perpetuus Cphraim
ftxikdnch Ludwig Köpke und Sr. Hermann ftriedrich
Schmidt alS tluralor perpetuus Philipp ftriedrich
Schmidt am 18. Decbr. lHtiO verpflichtet worden.

Der im Jahre 18ta geborene Johann Heinr.
Bachenherg. event, dessen Mutter Johanna Chri.
sti«na Louise Backenherg von hier, wird hintut
aufgefordert, wegen Schreibe,is aus Harburg sich im
hiesigen Skadihause — Gewerbe-Bureau -- zu melden.

Hamburg, den 12. December 18tia.
Die pol zei-Bebörde.

Notification.
. Am Donnerstag, den 21. December d. I.,
des Nachmittags um ~ Uhr, soll auf dem Raihhaui'e.
in dem Vorzimmer der Finanz-Deputakio», die Liefe-
rung von ISO.OiXi tl Heu und l >(i,(HK)H Stroh, tu
Cavelingen van 2(),0ti0, JO,ot)Oimb lü.tKHlft, öffentlich
und zwar bei annehmdaren Preisen a>i den Mindest
nehmenden verlicikirk werden.

Die näheren Bedingungen sind im gedachten Vor-
zimmcr täglich von >» bis 2 Uhr einzusehen.

.Hamburg, den i«. Dreember Uh-ä.

Inserate.

Eeketkntmsse des -äandelseierichk».
Zweite Kammer.

Den II. Deehr.: In Sachen 8v. Bauer & tio. c. M.
L. Beer in Brünn, mnclo Hrn. Urc-m. H. Mav m u —
L. ft. MathieS & Co. e. A. Brandes. - Weht, Bnûller A
Co. e. W. Bauer, in ftirma W. Bauer A Co. — I. Z.
W. Bade, non. Capt. I. Farmer, Schiff Gleaner, e. C.
G. Keilig. — Hen Oris. J. Wvlffson in. n c T. Wat-
kinson. —Hrn. Oris. O. Gcricke c. A. W. Möller. — W.
Baur M. H. Mat ckmaim. - Rinipau & Co c. ft.
Corde». — ft. L. W. Brand o. C. Kühl L Co. - Hrn.
Oris. I. Scharlach nt. it. c. A. Müller. — Hrn. Oris.

Laut einer hierher gelangten Mikthetlung de» Syr-
zogt. Polizei <2tmte» zu 'Altona ist dastlbst in emcni
Hasen - Privet am 22. November die Leiche eines un«
hekannten, etwa 10 Jahre alten, dem Arbeiterstande
angeböeigen Mannes gefunden worden.

Da die von der requirirenden Behörde angeordneten
Recherchen diS jetzt nicht zu einer Reeognvscirung der
Leiche führten, werden, unter HinweiS auf unken.
stehende Pcrwiialbct'chreibung, alle Diejenigen, welche
wegen des Unbckannien irgend welchen Nachweis zu
geben vermögen, aufgefordert, sich ungesäumt auf dem
Bureau der unterzeichneten Behörde emzusinden.

Die Leiche ist ftp; 9 Zoll lang, kräftig gebaut,
dal blondeS Haar, gewölbte Stirn, blonde 'Augenbrauen,
gewöhnliche Sfai'e. ovales Gesicht, vollständige Zahne.

Bekleidet war die Leiche mit einem bereits stark abgeblichc-
iien, gestreiften, hiauivelßen banmwoUencn Söemde, einem

Notification
Cs soll die Lieferung des für die hiesige Garinson

erforderlichen Roggen- und fteinhrokS für da» Jahr
Mit», vom l. Januar tnü 11. December, per Submission
überlassen werden. Diejenige«, weiche diese Lieferung
zu übernehmen geneigt sind, können in dem Vorzimmer
der ftinanz-Deputakion die Lledingungen täglich von io
bis 2 Uhr einsehen, und haben ihr 'Anerbieten bis zum
19. December d. I., Mittags 12 Uhr, unter Aus-
gabe three Bürgen, bei der ftinanz-Depukation ver-
siegelt einzureichen.

Cs wird dasienigc Anerbiete», welches für das an-
nebmbarste geh-rllen werden wird, innerhalb der nächst-
folgenden acht Tage gewahlek, und die nicht angenom-
nienen Vorschläge sodann auf Anfordern versiegelt zu-
rückgegeben.

Hamburg, den 9. December 1&>1.

Das Niedergericht hieselbst hat auf 2tnhalte» Herrn
Senalvris Carl ftriedrich Petersen Uris, und Sr.
'Adolph ftriedrich OehicnS, als executores leslaaienlt
der verstorbenen Eheleute Dame! Gottfried Oehren»
und Hedewig Veronika Clisabeih OehrenS ged. Grü.
neberg ein Proclam dahin erkannt:

daß Alle, welche an den Nachlaß der am 14. Gcp.
remher 1865, hieselbst verstorbenen ftrau Hedeivig
Veronica Clisabeih OehrenS geh. Gruneberg Erd-
eter sonstige Ansprüche erheben, oder dem von
derselben mir ihrem am 22. October 1856 vor«
verstoihenen Chemanne Daniel Gokifried Oeh-
rent am 22. Oclober 1841 gemeinschaftlich er
richicien, nuk Anhängen von, :A). Juli 1631,
8 März 1614. 26 August 1810 25.Februar C4i,
1. December t851 versehenen, ain 2. Januar 1657
gehörig publicirken Testamente, so wie den dem-
nächst von der Wittwe allem am >4. Märj 18t>l
errichteten, am 29. September 1605 pubticirten
'Anhang zu jenem Testament — in deren ersterem
zu Gunsten der Kinder der Testatoren ein fta-
müien ftideicomniiß von Sp.T-60,000, so wie zu
Gunsten einer Tochter ein fc>nereS ftideicommiß
von Sp. T- 6000 errichtet ist, während in dem An-
hang vom >4. März 1661 eine der Töchter bona
mente enterbt worden — linker Ernennung der
Jmploranlen zu Testament» - Crecutoren und

Dittersdorf tPrc'uß.l.
ipmbuig, den II. December 1865.

Die Wedde-Behörde.

Zur Ciitlassung ans dem Staaksverdande ist
melket:

Jobecnn is.irl -Pi-twin Aerfaek.
Hamburg, den 29. November 1865.

Die XUedbe Behörde

fl*

Hamb. Spar-Caffe heit 1827.

Die letzte C'liiiiabme-Siyuiig in diesem Jahre
in den Blireaur I -7 ist am:

-Lonuabend, den Iss. December.
Die erste Auszablnngö-Siizung in pioti, wozu

dje Kündigungen bis spätestens den 11». Decbr.
erfolgen muffen, stiidet am:

Mittivvch, den X». Januar,
und die erste Einnayme-Siyung am:

Sonnabend, den i:r. Januar,
statt.

Im 8. (Taczö ) Bureau finden die Einnahmen
bis den 28. December statt, geschloffen bleibt
dasselbe dann bis den 10. Januar.

Hamburg, December 1865.

Die Direction.

SîichtarntSicher

Theil.

" Hamburg, dcn 12—11 December.
Belgien ist noch imnier der Punkt, auf welchen Aller

Augen gerichtet sind, und man darf sagen, daß seit
Lincoln's Ermordung kein Todesfall solche Bewegung
in den Gemüthern erzeugt hat. wie daS Hiuscheidcn
Leopold'S I., wiewohl hier nur die Natur ihr Recht
gefordert. Und eben weil man feil längerer Zeit
auf dieses Creignlß fpeeulirt, ist ihm eine größere
Wichtigkeit beigelegt worben, ai» c» vielleicht verdient.
Man hat stch. zumal acik Anstiftung französischer und
Österreicher Organe, in neuester Zeit sc sehr gewöhnt. ver>
seviebknartige Annexion» > Tendenzen mit einander ui
Conner Zu bringen, baß man sich fast schämt, au» der
Märchenwelt in bie Wirklichkeit zurückgeführt zu wer-
den. Bringt man jene» Connrx mit ten Bestrebungen
eine» bekaniuen demschen Staatsmanne» in Zusammen-
hang. so begegnet man offfciösen Dememis von hüben und
brühen die aber freilich nicht explicit genug lauten, um
jede» Verdacht einer gemach,en 'Ankeunung auszuschließen.
Die'Achtung vor dem europäischen "t8leichgewichl" (Mit
welchem AuSdiurk von jeder viel Spiel getrieben ,vor-
den) 'st doch wobt mehr auf dem Papier ai» in der
Wirklichkeit zu ffnbeu und die loo.ooo Mann, welche
da» nrutiale Belgien unterhaisen. die Aleste zu Ant-
werpen. ivelche der verewigte König trotz LViberspruch»
der Stadt und Kopsschüttiln» der Lkation sich errichten
taffen, um sich äußersten ftaites mit seinem Heere da
hin zu werfen, die für einen eonstunkiouellen Ntuster-
staak etwas ungebührliche Begünstigung der Solba-
teSka und des atlgenieln unbeliebten KriegrimnisterS
Chazal so wie *'emes ftaeiotuni». de» Akajoi» Bnalmonl.
daS 'Alle» spricht nicht batür, baß er sich durch jene Theorie
und die baivuf b gründeten Verträge fiir gesichert hielt.
Und wie in Pari» an maßgebenden Orken über irne
Verträge gedacht wurde, beweist die bekannte Thronrede
vom 4 Decbr. 1861. Seitdem aber ist ein Geist der
ftriedtichkeit üoer den Warnt an der Seme gekommen,
rvoz» die übetseejsche» Verivickeiungeii und die Lledenk«
lichkeii der ftmanzmüniier ihr Theil beigetragen haben
tnöger, wenn nicht das Hauptmotiv in dem bisher we-
nigsten» nihk auffällig unterbrochenenZusammenhalten der
deutschen Großmächte zu suchen ist. Das möge» Diejeni-
gen in hohen und ehneren Regionen bedenken, die an
jenem Zusammenhalten zu rütteln geneigt sind.... Für
jetzt ist es dem Kauer Napoleon sichtlich darum zu
thun. jeden 'Anschein versänglicher 'Absichten zu vern>e>>
den: während selbst osffeiöse Organe sich Uichl scheuen
abgeschtnaetke TbeiltMiTgerüchte zu verbreiten und den
Nachruf des Moniteur an die ALeisheii de» Ver-
ewigten gleichsam als einen Zweifel an der Regierung»-
tüchugkeit senieS Nnchfolnero zu verdächtigt'», schlagt
Er seihst diese Zweifel durch «in Haudschreihen an
König Leopold de» Zweiten zu Boden, in welchem er
die Hoffnung auSiprichi, daß der junge König dem ho-
hen Vorbilde seines älater» folgen werde und daß er
sich freuen würde, ihm jederzell Be»veise seiner Zu.
Neigung (ulleelioii) gehen zu können. Deutlicher
«äßt sich nicht rede» und zum Ueberfluß sind die
ftesttichkeiten in Compiègne unterbrochen oder gar
die vierte Serie der Cuigeladenen abbestellt. »Ôie
die Dinge jetzt stehen, ist von dynastische» oder T'er>
ruorialfragen, einstweilen tvenigstens. nicht die Rede,
was auch diriseiro des Rheins vermerk! werden dürfte. —
In Belgien herrscht tiefer Crust, aber keine gedrückte
Stimmung: Liberale und Clencale empfinden ihren
Verlust -- die Zahl der republikanisch gesinnten De-
nivkraten ist äußerst gering, und di, fanatische» Ultra-
inoiitancn iperden tu.it) ihre verständigeren Älaudens-

genossen im Zaum gehalten. Soivohl der Car-
dinal - Primas von Belgien, Crzhischof von Mechcln.
als der große Orient der ftrcimaurer haben in
Hirtenbrief und Circular angemessene »borte der
Trauer gesprochen. 'AlleS beschäftigt sich mit den
letzten Bkomenten deê Verewigten, der übrigens nicht
nach schwerem Todeêkampfe, sondern fast in vollem
Bewußtseyn dieses Daseyn verlassen. Hundert und aber
hundert beachtenSwerthe Züge aus seinem Leben wer-
den angeführt, auch seiner hohen tvissenschaftlichenLIildung
wird gedacht er war klassisch durchijehildet, literarisch
viel belesen, auch i» nicht geringem Maße rechlSiundig,
dabei Freund der Künste und der 'Archäologie. Hie
und da tauche» Andeutungen von kleinen Schwächen
auf — bedeutender ist, daß er 1852 von dem Prokrsie
gegen die »apolconifche Connscakion der orleanischen
Guter abgestanden, nachdem Kaiser ìli apoleon den 'An-
theil der verstorbenen Königin Louii'e herausgegeben:
indessen. die Unbeständigkeit der Politik lehrt auch
Herrscher, zumal auf prccärcn Thronen, dcn Werth
des Besitzes erkennen und so dachte König Leopold
schon, alS er den belgischen Thron bestieg, ohne daS Recht
auf die hrikliiche Staaksrente von 50,000 £ aufzugeben,
wenn auch obue mehr davon zu hrziehen, als für den
Unterhalt seines 'Asyls zu Claremont erforderlich war.
So war er früher wie später ein Man» weiser Be-
rechnung. der selbst ui seinem CgoiSmus maßvoll zu
dleiben wußte. Die ftannlirn - Verhältnisse deS Ver-
ewigten entziehen sich natürlich, wenigstrn» in diesem
Augenblick, der Besprechung — will man nicht etwa
die mit ihm begonnene und vielleicht mit ihm de.
grabcne eobuckusche Zauspolink (über welche leihst
Lord Valnirrston einma! gestolpert) dahin rechnen. —
Das Leichenbegängniß. dem sich außer ganz Brüssel
die herheiströmeude» Bkasscii au» dem ganzen Lande
anschließen werden, soll Sonnabend de» 16 b. stattfin-
den: aus England wird der Prinz v. Wales, aut
Preußen der Kronprinz, aus Oesterreich Erzherzog
Joseph. Schwager des jetzigen Königs, erwanek:
König D. Luiz von Portugal kommt selbst, ftrankreich
schickt den Bkarschall V.nllant, Rußland den vom Kan-
fafuf her berühmten General Grabhe, weil der hoch,
selige König tuiher in der Kaiser!. Garde-Cavallnie
gedient, und noch mehrere Höfe werden veekrelen seyn.
Der ronstiliilionelten Vorschrnt halber, wird die Eides
leistung Komg Leopold'» H erst am 17 f, vorgrnei».
men werden, was ihn ledc'ct'nnfk verhindert hak. schon
jetzt den fremden Regierungen von feiner T hronhesteigung
Anzeige zu luachen. 1e 14"» e»l uiort vive le Roil
der Ruf, in welche» der brlgn-tze Moniteur anshricht, ist
eher ein legiiiNiistisch dynastisiher, als ein eonstiluIioneUer.
Silber diesmal taut das ronstNuIionelle Interesse mit dem
dynastischen zusammen und dieses hat gegen die legi,
timistische Weihe um so weniger einzuwenden, als et
sich erst zeigen muß, ob die Persönlichkeit de» neuen Herr-
scher» zur Fortsetzung de» von seinem Baler befolgten
System» allßi'ihalb und oberhalb der Partkirn geeig.
net ist.

Auch heute habe» wir uns zunächst mit der mrvn.t.
Nischen Frage zu befasse». Die Nachrichten sind lehr
ivechselnd und es werden Dinge alt Thatsachen gemel-
det, die sich später al» Exfindungen auswelsen. Viel-
leicht gehört dahin auch die Anwerbung von 10,n
Oesierreicht rn, weiche die Fama schon aut 12,1X10 oder gar
20,000 vermehrt, wovon man in Oesterreich selbst nichls
gehört hat und nichts hören will. Gerüchte von beabsich-
tigter Abdicauon drs Kaisers Biax, der zum Frühjahr
oder gar schon vor »Neujahr nach Europa zurückkehre»
wolle, erhalten sich, und die Vueakan - Reist der sehr
Mtmnhaslen Kaiserin Chariour ist noch immer e»>
Rältisti, die sie doch schwerlich der azleklsthen Denkmäler
halber unkrrnvmmcn haben >vird. Was aus Weyico
verlautet, ist, wie wenig befriedigend die Snachnch-
ken auch klingen möge», nicht geeignet, eine so bal-
dige Katastrophe erwarten zu lassen, obgleich die un-
läugtzare Thrilnalnne amerikanischer ftreiwilligen an

der juaristische» Expedition gegen Bkalamoros und die
auffällige Schonung der französischen Hültstruppcn im
Vergleich mit den belgischen und österreichischen Frei-
willigen viel zu bedenken giebt. Dazu kommt, daß
Juarez sich noch immer alls mexieamschem Boden be-
fand und seine Regierung in Chitiuahua, weiches
von den ftranzolen wieder geräumt ist, hersteUcn
wollte, während auch an der Westküste neue Bewegun-
gen gegen Mazaklan stattfanden. Dennoch war in der
Residenz von Theater- und Villen-Bauteii die Rede.
Sollte in de», Kais. Ehepaar selbst ei» Zerwürkniß
eingetreten seyn? Die nordamerikanische Regierung
verhielt sick nach Berichten auS Newport vom 2 d.
ziemlich ruhig und möchte mit Frankreich so wenig
wie mit England brechen: ihr Gesandter in Paris
spielk zwar ans die Hee>esstärke von 180,000 Mann
an, aber der Kriegssterekae will dieselbe, trotz der krie-
gcrischen Rcdensailcn dev General» Grant, bi» zum
Frühjahr auf 50,( 00 redueut haben I DaS Wahre ist.
daß Alles im Dunkeln kappt, so lange der Congreß
nicht versammelt ist. Bc'ag General Schofield in ver.
traulicher oder allvcrtraullchsler Weist in Paris und
London 'Ansichten des Präsidenten und seines Cabinets
zu erkennen gebe» (und Hrn. Seward ist es mlt Durch-
sttzung der Moiiroe-Doctnn à laut prix nicht ganz
Ernst) — Präsident und Cabinet niüssen siech vor der
republikanische» Majorität beugen, wenn sie nicht ver«
stehe», sie zu lenken.

In Frankreich hat Lstlgien Mexico in der öffent-
liche» 'Aufmerksamkeit fast verdrängt; und doch ist vici-
lricht Mexico em Blitzableiter kür Belgien gewesen.
Man furchtet gerade keinen Bruch oder Seekrieg, trifft
aber im Stillen alle 'Anstalten der Verkehr, Die algerischen
Refoimen wollen nicht recht von der Ekelte — AHar-
schall Mac Weihen und der Kriegsminister stnd ini Ävege,
zumal da man sich von ter Anwerbung amfantuhfr
Zuavcn. Spahls und Tnreov viel zu viel versprochen.
Der 'INarsihall kehrt indessen aus seinen Posten zurück
und der Kaistr toll ihm in 'Ausfühenng jener Pläne
freie Hand gelassen haben.

In Ir»lien ist fast mehr von Geld- und Steuer-
fragen als von politischen die Rede. 2009 Will. Lire
Schulden mit 241 Millionen Zimen sind em joli deiner,
wie die ftranzostn sage», und ein rothschild'schcr Alorsthuß
von 100 Millionen ist ein Tropien mif einen heißcn
Stein, Bkögen nun Conservative (wenn e» in Jung.
I,alien wiche giebt, höchsten» 'Alk Piemontestn), Liberale.
Ratkazzianer (italiänische ftransguillo»»- oder Clrncalt
die Oberhand habe», Geld brauchen sie alle, und an
Hrn. Sella ist e», diesen Lebensnerv zu schaffen. Gestern
ist erst da» provisorische Lludgek für da» elfte Viertel,
jähr 1866 nebst den Entwürfe» über Einziehung der
Kiicheiiguker voegrlegl worden: die eigentlichen Finanz,
vorlagen sollten heute erfolgt seyn. — Dem Papst soll
e» wirklich gelungen seyn, unter hohen Auspicien eine
'Anleihe von 45 Will Fr. in Pari» abzuschließen.

E» ist jetzt eine Anleihewuth. 'Auch die Türkei hat
sich 6 Will. 1' zu verschaffen gewußt, und z,var heim
Credit umbilier, offenbar nur der Conversion halber.
iUtil wii d der Sultan dnbri nicht profiliren, desto mehr
die HH. Pereire,

'Ans st'nnlantz kaum etwa» z» berichten. König
Leopold'» Tod er galt für einen halben Engländer
— hat dort nach Oben und Unten tief berührt. Die
Parlamenten aits» Vorboten melden sieh sehr langsam.
Die Reformsympkome haben etwa» winterliche Fär-
bung. Vielleicht kraut Niemand der Dauer de» Cabi-
net»: iiberde», ist Graf Russell fortwährend unpäßlich.
Der Prinzessin Helene möchte die Königin eine Apa-
nage von 10- bi» 12,000 £ aussetzt» lassen.

In îiunilaitô ist von Einführung einr» neuen Dikin',
systems nach preußischem TOustrr mit siebenjähriger
Dicustzeil und dreijährigem ftahnrndimste die Rede
In Binnen-'Asien ruhiet man sich ganz häuslich ein:
die Osficier haue» sieh in Taschkent, Tbhemkend und
an der flcinjm ?iv Tstvis ZlegAhäusu' zu >oi> Rudel

und lassen ihre Familien nachkomme»: die Sicherheit
ist so groß, daß man ohne militärische Escorte reist,
da die Kirgisen Steuer» zahle» und sehr friedlicher
Narur sind. Die >5hlneseit haben sich aus eine russi-
sche Telegraphenlinie nicht einlasse» wollen. (Englischer
Einfluß'5) Die Japanesen haben ihr Augenmerk aus
Frankreich genchlek und der Taikun hak ein eigenhän-
diges Dankschreiben an Kaiser Napoleon gerichtet, will
auch eine ständige Gesandtschaft in Pans (und London)
herstellen.

Oesterreich d, h. fein Kaiser, ist jetzt m Pest. wo er.
wie in Ot'e», niik gränzenlosem Cnlhunasmus und kau-
sendstimmigen Cljen's empfangen wurde. Die Aspecken
des 4lu»gleichS sind günstig, da Dcak selbst in der Vor.
Versammlung von :icx> Landtag» - Deputirlru dieselben
aufforderte, sich beim Empfang i» Oken, was nicht
streng constikutioneU ist. zu betheiligen. Der Kaiser,
oder, wie sie jenseits der Leitha sagen, "unter König"
(Királyuuk) sprach in anscheinend sehr herzlichen Wor-
te» Vertrauen aus und erwartete Vertrauen. Durch
ihr Verfahren in Eroakien, woman durch Vermittelung
des CardinalS Haulik die Nakionalparkei neutralisirt,
und in Siebenbürgen, wo man durch einen Onenschub
von f. g. Regalisten oder Kronwablen die dreifache
Mehrzahl der Rumänen und die geistige Ueberlegenheil
der Deutsch > Sachsen lahmlegt, hak die Regierung das
Vertrauen der Bkagyaren, deren Organe ietzt versöhn-
liche Artikel vom Stapel lassen und auch dem deutschen
Constikutio>>a>ismiis schmeicheln, aber von einem Reick'ä.
Parlament nichts wissen wollen, sich vollkommen envor.
den. Man sah in Pest einer befriedigenden Thronrede
entgegen. Noch ist übrigens der unge.risihe Landtag
nicht vellzähltg: bei den Wahlen sind etliche UXi'Arpad-
sehne todt geschlagen und etliche UXiii verwundet »vor.
de,, möge er so viel klare Köpte enthalte», als er
blutige gekostet! Die deutschen Landtage. Salzburg
und Vorarlberg ansgeiionimr». sind mit ihrer polity
scheu Arbeit zu Stande: in Krain freilich ist die
A-'reffe durch ein Fragment von Naliönchen (Slowenen,
eine Ae> kaibolischer Serben, die auch ihre Zeikniig, Slo.
veiirc, halten) vereitelt. Irriger Wesse halten »vir die
-imiahme der böhmische» Adresse gemeldet, t» erst gestern
erkolgi ist: ei» Antrag der deutsche» Partei au, Spe-
rialdebatte oder Uebergang zur Tagesordnung ist durch,
geteilten. Uebrigen» ist die ezchechy-h feudale Partei »vegen
emes.Vorschlags uderTheilung de» Gnmdeigemhums unter
sich >» Streit gerathen, denn die Jung Czechen sind meist
Demokraten. Es werden Beamte einsetzt, die ür die vertast
stniNtfreuiidlichen Adressen gestimmt, und die sog. Septem,
bristen decorirt. Indessen ist noch alle» Seilen hm Ge-
sinmmgslrene nicht zu verkennen und die Exininister
Schmerling und Plener motivire»* ihre Enthaltung mit
der 'Absicht, l>'de rNetdächtigung aniiniimstericller 'Ag>.
taiion von sieh abzmvehren Warum daun nicht
ihr Mandat niedei legen? Uebngen» hat eine hoch
gestesske Persönlichkeit, Graf Sprmzenstein, drn man
alt iMisunl terrible der Reactions Parkhei hezeichnek.
rundweg eingestanden, daß der S'urz der ftehruarver.
fassimg vor dem Eintritt des 'Ministeriums Beleredi
deichloffeu gewesen! 'Andererseits scheint der Kaiser doch
kein l'lmdc's Vertrauen in seine Ungarn zu setzen, »vie
die Antwort beweist, die er dem Landn,arschnll von
Liieder,Oesterreich, Fürsten Colloredr, bei Ueberreiihung
der opposikiom'llc'n 2tdrrsse ertheilte, daß er ihnen nur
so weit iia-hgehe» werde, als mit den Gesammk-Inier-
essen der Rtonarchie verträglich sey. »vie denn auch die
übrigen Kronländer sich ubeizengl halten dürsten, daß
,hre Rechte »> seinem Falle veekünunert weiden tollten
',2L eder ein Kaiserliches Wort!

Was Dkiitschl.nitz anheiangk, io ertähren »vir daß die
ftrankturter 2lngelt'grnheik nicht ruhen toll: die E>n>.
gung zwischen Oesterreich >md Pxyßen hat »ndesteit
nicht statlgc'fnnden, Oestrrreich will aut Preußeus 2(>t-
schauuiigeu ilder 'Bundes - Competent nicht eingehen,
und beide Regierungen »verden daher keine idenii-
schen Repliken ertheilen, »vährend Preußen entschlosi

ten scheint, seinen Forderungen nachdrückliche Folge
zu geben. Daß über eine diplomatische Vertretung
Deuilchtaiids durch die beide» Großmächte nach vor.
gängiger Verstäiidiginig nur de» Biiklelstaaken »vegen
'Autgednng ihre» Gesanklschatlsrechke» verhandelt »verde,
ist eme vielleicht nur ironische Erfindung eines TEiener
Biatkes - nicht einmal in der fttaggenkrage hak man
sieh geeinigt. Dahin rechnen »vir auch die 'Angabe,
daß ehestens eme Erkiärung Oesterreichs allein in
der schteswlg-ho.stemischen Frage am Bundestage er-
folgen »verde. Bon Geldentschädigung »»n»b trotz alle-
dem »int alledem noch immer gekabelt, aber die Summe
auf 2(i- lo Mill. Thlr, redueirk: denn — rechnet man
^ 90 Mill. Guide» sind bald zu Ende, - Sonst aus
den Elbherzogthümern wenig. In Schleswig da: »na»
die Vereine aufgelöst, in Holsten» sihivankl die Venval-
tuiigSnorm, hcmte ist wieder die neueste ssc»immer der
"Kieler Zeitung" eonfiSeirk »vorden: auf die Spitze
möchke LNemand die tinge treiben. Es heißt. Hr.
v. Gahienz »volle das Christfest in Wien verleben.
— Bapern hak seinen Wagner verloren (der, beiläufig
gesagt, kurz vor seiner Abreise nach Oknf beinahe uni
2800 // gepfändet worden wäre - wo sind nun die
ltXt.CMKl ft der Cabmeiskaffe geblieben, könnte er mit
ftrhrn, v. Gaudy fragen kl — aber damit keine innere
Ruhe gewonnen. Es wird gar 'Manche» über den
Hot und dessen Popularikäls > Hascherei erzählt,
die 'Adresse an Pfistenne,ster »var hestelll »nd hat
unter 10.>4X1 Blirgern 'Münchens kaum N»>0 Unter,
schritten get'miden: eine Dankadresse an de» König ist
»veitlich hintertrieben worden. — I» Batzen giebt
Roggenbach 'Ausschlüsse über seinen Rücktritt» die aber
doch den rechten Schinffei nicht geben. In -Jessen-
Darinstatzr Eröffnung der Stände mit einer »mpvii.
tischen Rede, zum großen Aerger de» Hin. 'INctz,
Apostels des Nationalverein». Aber Hr. v. Dalivigk
hält es vielleicht für politisch, unpolitisch zu seyn. —
Und in Preussen y CS sollen Gesetz Entwürfe von
rein praklischc'in ÄLerihe aut de,»t Gebiete der
Volkswiribschafi vorbereitet werden, zu denen man
sich die cînstimmung des Landtags verspricht. Dir
'Abgeordneten werden praktisch mit der Regierung gehen
(wenn e» nichts kostet) und nach wie vor aut der
grauen Theorie reiten. Durch die innere Politik »rnrd
die Transaelicm nicht herbeigeführt - n und die aus-
wärtige ode, deutsche ist in neuester Zeit nicht dazu
angeihan, die Theorie durch die 'Mach! der Thatsachen
zu »ihersiügeln. A It.

Deutschland.
O Berlin, den 12, Decbr. Von den Provmztai-

landiagen siimmk z»var keiner völlig n»> de, Regierung
insofern überein. alS sie alle am liebsten die Grund,
steuer Regul,rmigSkoste» von sich abwälzen möchte»»,
keiner aber hat sich >» einen prinzipiellen Gegensatz zu
der Regierung gesetzt als allem der ostpreufiiiche, der
seinen allen Ruhm, Vertreter des RechlSstandpmikkes
zu sein, auch bei dieser Gelegrnhelt »vahxt. Der oft
preußische Landiag erklätt sich emi'ach km ineouipekenl
das von ihm verlangte begutachtende Volum zu er.
theilen und der Lage der Sache »ach ist dies m der
That der einzig cor»ecke Lk'schluß. der gefaßt »verdrn
konnte. Vor allen Er>väg»mgc'n der Ziverkmäßigkeit
oder llnzweckmäingkeit, vor Beank»vo»t»mg der Frage,
ob es ivMisibenSweikh »nid voltswirthschafttich richtig
sei. die Kosten von c Rc'illione» Th'-r. dein Grundbe-
Üb oder der Staatskasse auszubürde», handelt et sich
nämlich »im die Bo>trage: kann der ftinanznunisier
ei» ftinanzgesetz erlasse»? 'Musi man diese ftiage.
ivelche ,a eigentlich gar keine >„, da sie »geh Lage de,'
preußischen Gesetzgebung ihre Antwort in sich seihst
trägt, »mhednigl verneine», so ergiebt sieh daraus von
seihst, dnsi mutt auch an der 'Mitwirkung zur Fest,
stellung eme» solchen einseitig erlassenen ftmanzgeietzes
sich nickt betliriligen kann. Hr. v. Saucken hat diele»
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fimfl in ber Begruntzimg spine« Antrag» s,,>r richtig
hervorgehoben. mNm n ausführt,, kaft bfr „meln,
Minister nimmermehr e>n Recht haben fi'nnf, Ve,
tbeilnngen für bit Provinz« ju machen unb zu bestmi
ttifii, in wie viel Aainen dre vorgeschossenen Kosten an
dip Staatskasse ivieker zurückgeführt weiken sollten.
N'p>l in ipdpr solchen Festsetzung pin Act dpr L^pstpnp.
rung siege. da» Lüsteuernngsre-ht aber durch dip 2ler
nannnng dp,, 2 Faktorien dpr Geletzgebung vorbehalten
sei. spider ist dip lncorreete Raffung dp» Grniik.
stenergefttze« mehr oder weniger selbst an dpr droben
dpn !3lerwtirung Sckulk. Der von de, Regierung left!
zur Rechtfertig,mg angpzogpnp si « l'pst,mn,t namsich
lpdiglich ganz allgemein: daft d,p von dp, Staatskasse
vorzuschießenden Kosten von den Provinzen auszubrin
gpn und später der Ktaatskasse wieder zuzuftibreu seien.
Daft hier sedr bedeukenke Lücken sind,st offenbar. da
der ganze Modus. wie Alle» da» vor sick zu geben bade,
nicht angegeben ist. Zm Vertraue» auf die Träger »nd
den 'Bestand der neuen Aera glaubte die damalige Kanu
wer sich mit dieser Festsetzung, über d,e viele Meinung»
verfchiedenbeiten er,sin ten, nicht übereilen zu sollen.
Sicher aber bat sie damit nicht gemeint, jedem späteren
niiuan,mmister nun im Voraus carl«' hliinchr für die
Auffüllung der gedachte» Vliesen geben zu wollen, Hr.
vc Älodelschwingb saß« da» Verhältniß aber ,n dieser
Meise aus, wie au» der ministerielle», den Landtagen
überreichten Penklehnft bervorgebl. Da da» Gefttz
Nicht» sagt „nd er mit der Ausführung de» Gesetze«
beaustragt ist, hält er sich auch für ermächtigt da» zu
ergänzen, wa» da» (Mrfc(s ungesagt lasst. Vom eoiistj-
tutivnellen Standpunkte ist dem d,e sehr einfache
dauptung entgegenzusehen, daft eme gesetzgeberische Lücke
eben nur durch ein Gesetz wirklich und organisch au»
gefüllt werden kann.

Berlin, den >2. Decbr. Der Kronprinz gebt, so
weit bi» ,etzt bestimmt, zur Condolativn und zur Theil
nabnie an der 'Zeisetzungsteierlichseil nach Brüssel und
wird wabrscheinlich Donnerstag-Abend dorthin abreisen,
ch ie Frau Kronprinzessin nimmt seit dem Eingang der
Trauerbotschaft nicht mebr an den Vermal,lungssestsich.
keiten Theil. Ter K. Pos legt a„S Anlaß de» 'Adle
den» de» König» der Belgier morgen die Trauer auf
2 Wochen an.

Die Festlichkeiten zur Vermählung I. K. Hob. der
Prinze,„n Alerandrine von Preußen mit Sr. Hob. dem
Herzog Milbelm von Mecklenburg schloffen beute Abend
mit einer Festvorstellung im K. Opernbause.

Wie man erzählt, baden der französische und engli-
sche Botschafter am Sonnabend an der Hoftafel, welche
nach der Trauungfseierlichkeit im Schlosse stattfand,
nicht tbeilgenommen, weil ibnen keine Plätze an der
Familientafel de» König» angewiesen worden, aus

welche sie durch ihre Stellung Anspruch zu baden glauben.
Der "B.- u. H.-Z." wird gemeldet: Neben den Ver.

§Handlungen zwischen Oesterreich und Preußen über die
lagge der Herzogtbümer sind Erörterungen über den
oiisularschutz für die schleSwig-bolsteinischen SkaatSan-

gebörigen gepflogen worden. 2n dieser Beziebung ist,
nachdem ei», den Bemühungen in der Flokkeiifrage pa-
rallel laufende» anfängliche» Anerbieten Preußen», den
Angehörigen beider Herzogtbümer den Schutz seiner
Eonlularbebörden angedeiben lassen zu wollen, au»
nahe liegenden Gründen von Oesterreich nicht annebm-
bar befunden worden, eine Vereinbarung dabin erzielt,
daß - in beiden Fällen obligatorisch — die schleSwig-
sche» Unterthanen sich jederzeit an de» preußischen, die
holsteinischen Unterthanen an den österreichischen Consul
zu wenden haben. Nur subsidiarisch, wo etwa nur ein
österreichischer oder nur ein preußischer Consul vor-
handen. haben diese da» Recht und die Pflicht, sich ohne
Unterschied der SchleSwiger wie der Holsteiner anzu-
nehmen.

Der Wiener "Debatte" schreibt man: "Da» Vorle-
ben de» preußischen Gouvernement», mit Oesterreich ge-
meinsam in Sachen des in Spanien zu Grunde gegan-
genen bayerischen Professors Hoffmann bei der spani-
schen Regierung für die deutsche Ehre diplomatisch ein-
zustehen, soll zu einer allgemeineren Entivickelung der
diplomatischen Gefammtvertreiung Deutschland» den
Impuls gegeben haben. Um doch wenigstens die eine
gar zu schmachvolle Blöße Deutschlands, die keiiien Auf-
schub leidet, bald zu bedecken, die Blöße nämlich, im
Auölande ohne nationale Repräsentanz zu sein, haben
sich zwilchen den beide» Großstaaten Unterhandlungen
entsponnen, zusammen die gesammle deutsche diplomati-
sche Vertretung zu übernehmen. Resultirt sich au»
diesen Verhandlungen eine llebereinstimmung über die
zu ergreifende Aktion, so werden natürlicher Weife die
weitern Schritte durch gemeinschaftliche oder identische
Noten der beiden Großstaaken bei den übrigen deutschen
Regierungen gemacht werden müssen, sie zu bestimmen,
daß sie ihre Sondervertretungen im Auslande zurück-
zögen und den beiden Großmächten die Vollmacht er-
theilten, im Namen de» in diesem Punkte geeinigten
Deutschland» die diplomatische Gesammlrepräfentanz
der Nation im Auslande verbündet auszuüben." Von
keiner andern Seite bade» wir bi» jetzt von solchen
Unterhandlungen gehört, bemerkt hierzu die "B.-
u. H.-Z."

Der VertassungSjubel in Schweden erscheint der "St.
A. Z." "als eine Unschicklichkeit im Superlativ". Die
alte Verfassung bat sich dem Lande al» ei» treuer Hort
erwiesen, unter dessen Schutz -dasselbe sich lange Jahre
eine» glücklichen Gedeihen» erfreute. Die Segnungen
der neuen werden aher erst noch ahzuwarten sein."
(Da» pssegt mit den, Steuen in der Regel so zu sein.)

Wie die "K. Z." versichert, unternimmt Frankreich
ottiriöip Schritte in Florenz, um zu erlangen, daß, wenn
e» zu Tarif Uiikerbandlimgeu zwischen Italien lind dein
dcuiichen Zollvereine kommt, Italien einige weitere
Tantberabipbungen verlange, z. B. aus getrocknete
Friickte, ivelche alsdann, kraft de» letzten französiich-
dkuki'chen Vertrage», auch Frankreich zu Gnke kommen
müftke».

Der Generallicukenant v. Grie-beim, Cvmmandeur
der I. Division, ist in Genebmignng seines Abichieds-
geiuche», zur Disposition gestellt.

(\\ .1) In den preußischen Grenzdistrieten wird nach
dem rwtischen Obersten Alexander Beklemifches gesucht,
der in dem Verdachte steht, der Urheber der bedeute»,
den Fälschungen russischer Crcditscheine zu sein, die »i
Etzgland unb aut dem Continent in großen Summe»
verbreitet sind.

Tic Vonuitepluchung betreff» de» Mauereinsturze»
vor dem Königswor im Schweizergarken ist gegen den
velreffenden Maurermeister beendigt, so daß nlinmebr
dieie Sache am -I. Jan und die Sache wegen de»
Einstürze» de» «peckers »i der Alexanderstraße am
£ jan. k J. zur öffentlichen Verbaudlung komnie»
werden. Auch die Verhandlungen iiber den drillen be-
dtulendcren Unglückssall. den m der Wasserkborstraße.
sind ihrem Abichlune nabe: voraussichtlich wirb auch
die,er Fajj noch im Btonat Januar vor die Oeffent-
lichkeu kommen.

Da» "Fremden-Bl." theilt, frühere Notizen bestäti-
fifiib mit, daß Sonntag um tt Ubr sämnulichen ib SNie-
knern.de« Laufe» Loimenstraße 22u. von dem SC. Po-
sizei-Präsikmm der Befebl zugegangen ist, binnen
2-> Stunden da» Lau« zu verlasse».

Tie gestern
"Klat... „ m'tgkchkilie Nachricht der Conff»eation

de»^ Kladdrradanch" erweist ,,ch als unbegründet.
Der "Rh. Ztg." wird aus angeblich sichere, O.uelle

mikgeltieilt, es fei jetzt böberen Oris bestimmk worden,
dag die Düsseldorfer stehende .Sitze,»brücke beim Dorfe
Lamm gebaun werden solle. Der Bau ist dekamulich

kssr^die Bergiich-Märkuche Bahn von größter Wich

„„Wien, den l l. Decbr Die "W. Abdpost schreibt:
Mn dem gestrigen Tage da, die Session des unga.
ntcheu Landtage» ihren Anfang genommen. Es ist
damit c„> Ereign,,: emgelreten. dessen staatliche und
geschichtliche Bedeutung keiner auffnbrlicheu l^rörte-
rung betarf Jedermann ist r» klar in Oesterreich,
dag die Lleschluye dieser LandiagSfession auf da« tiefste

die Zukunft de» österreichischen Versassii„g»lebe,iS
nW"ven, daß sie diese Zukunft, wenn auch mcht au»,
schließlich beberrichen. doch », hervorragender SLeisi-
Miibestimmen wrrdrii. Ein guter Theil der Hossnun-
gen mis die kunslige Entwickelung uiid sreibeitlichc Ge.
stoliimg unserer innere» Verhältnisse knupfi sich an die
vvrautuchiliche Laltung de» Landtage», an die Er.

*^r£v trn ^ungleichèbedûrsiiìssen und den
A., g.cichèwunscheu beider Hä,sic» der Monarchie
Au»d>uck geben werde. gerade in den jüngsten
Tagen über die Stimmung der Partrie» in Ungarn
bekannt geworden, krästigt diese Hvff>m„ge„ D,e
Fusion der ehemalige» Beschluß- und Adrcßparlei weist
«ach. daß man kleinere Parleiunkerschiede falle»
lasse,, und »ut ganzer Kraft m die L'ebandlung der
grogru Frage,, einzutreten geneigt ist. Schwerlich
tvird diele Fution Coneesssonen der Deakfche,, Partei
sie wird ohne Zweifel eme Annäherung der Refolutlv'.
niste» au die Priucipie» der Gemäßigten zur Voraus,
setzuiig gehabt haben. Da» ist cm wichtige» Symptom

für den Geist, der die vorbereitende» Ilerhaudlmigeii
beherrscht.

(,i P.) Au« Pestb trifft eme Meldung von großer Be.
deut,mg em; e« ist mieberbolten 'Besprechungen geliingen,
en,e Fusion der beiden großen Parteien de« Landtag« von
Hui, derAdieß undderLipschlußpartp,, zuStandeb> ,ngpn.
Ästpmgstpn« was die Nächstliegenden und ivichtigsten
Fragen betrifft, den» daß, ,venn diese abgethan werden,
die Svene wieder aiisein.mder geben, kann nicht füglich
zweifelbast fein. In die erste Linie denn die
Integrität der Länder der ungarischen Krone, resp. teS
».»starsichen Landtags, darf nach der Entwicklung der
Dinge in Croalien und Siebenbürgen mid nach der
Steilung der Regierung zu h,e,'er Frage al» gesichert
betrachtet werden stellI kaS Programm die SUieder-
bersten mm der ReebiKontmuitäk und uamentlich die
ReconstituirunA de» verantmorilichen Ministeriuni»
und der versassung»mäfttgen SAuniripien. Prim,p,eile
Gründe sind für kieie Forderung entscheidend. Man
widerstrebt der Revision der Geirtze von El's nickt
und man entziebt sich nicht ben mil der autonome»
Stellung verembarlichen Coneefsionen an den Gefamml
staat, aber man glaubt die ganze Grundlage ber
Slertassung zu erschüttern, wrnn man mckt strrng an
dem Grundsatz festhält, daft e,,, einmal bestehende»
Gesetz nur auf dem versass»ug»mäß,gen Wege, also
durch den König und de,i Landtag, abgeändert werden
kann und daß dns Gesetz, so lange e» ln solcher Äveife
nicht abgeändert^ worden, vollzogen werden muß.
Anders ist die Stellung der Regienmg, die dabei von
Gründen der Opportunität sich leiten läßt. Die
Sr'egierung glaubt verlangen zii müssen, daß Zl> allererst
die königlichen Proposionen verbantelt, d. tz. daß d,e
1 M4Mer Getetze mit Rlicksickt aus den Verband mit den
übrigen Tbeile» deS Reiche» revidirt werden. Ob
vorgängige Revision, ob zunächst die Austützrung der
bestebende» Geietze - da» wird also der erste Streit-
punkt zwischen Regierung und Landtag sein, und beide
Tbeile ichemeii test entschlossen, die Regierung, übcr
das bereit» gewäbrke SAaß bnian» kein einziges der
IH4Her Getetze zu vollziehen, bevor nicht eine Revision
vorgenommen, der Landtag, die volle und unbedingte
saktuche Anerkennung der Rechisconlmuität zur Geltung
zu bringen. Itideß so schroff die Gegensätze zu sein
scheinen, es ist bereite ein Aushüssmitkel zur Hand, sic
uuKzugleichcn, ohne den einen oder den anderen Theil
zu eompromittiren. Der Landtag wird nämlich die
Prvpositionen der Skegierimg zunächst allrrdntgs nicht
erledigen, wohl aber in Beralhnng ziehen und, voraus-
gesetzt, daß die Regierung die Giltigkeit der 18 Ger
Geietze im Princip anerkennt und nur gegen den
kaktiichen älollzug derselben Bedenken geltend macht,
die neuen Gesetze so weit vorbereiten, daß sie der
königlichen Sanction unterbreitet werden können, freilich
noch nicht unterbreitet weiden. Hat nun die Regierung
in dem Inhalt dieser neue» Gesetze die Sicherheit, daß
die Revision der 18<l8er Gesetze in befriedigender
Weise zugestanden worden, so wird sie - so rechnet
man wenigstens keinen Anstand mebr nebmen,
formell den Vollzug der lHIHer Gesetze zu eonccdircn,
und dann ist materiell der Ausgleich vorbanden.

sN. F. p.) Der niederösterreichifche Landtag ist von
allen der erste, dessen Adresse dem Kaiser in die Hände
gelangt ist. Zum Zwecke der Ueberreichung dieser
Adresse batte der Landmarschall von Niederösterreich,
Fürst Colloredo-MannSfeld, heule Vormittags die
Ehre, vom Kaffer in besonderer Audienz empfangen zu
werden. Fürst Cvlloredo fand, wiewol er der Ueber-
bringer einer ausgesprochen oppositionellen, an der
sistirlen Verfassung festbaltenden Adresse >var, seitens
Sr. Btaiestät emen höchst gnädige» Empfang. Die
Audienz soll längere Zeit gewährt haben, und Se. M.
soll dem ersten LandeS-Würdenkrager von Siieder-
österreich gegenüber ausgesprochen haben, die diesseiktgeii
Länder mögen beruhigt sein, ihre Rechte ivürdc» ihnen
ui keinem Falle verkümmert werden.

Die "Oester.Ztg." begrüßt dieMiktheilung der"Preuß.
Zabrb." wonach Preußen nicht abgeneigt wäre, für be.
schränkte Zeit und unter gewissen Bedingungen eine
Garantie deS österreichischen Besitzstandes zu übemebmen.
mit einer gewissen Befriedigung. "Wir können nicht
leugnen", sagt ssp, "daß in diesen Andeutungen die
Grundlage des Verbältniffe» enthalten sein könnte, wie
wir eS zwischen den beiden deutschen Großmächten
wünschen." An anderer Stelle sagt die Ocst. Z.. daß
die,es Anerbieten "sich boren lasse" und daß man
"weiter darüber sprechen könne."

Der " B.-H." wird geschrieben: Entweder man
acccpkirt in Beckin die hier möglicher Weise beanspruchte
Gegenleistung in dem Umfange, welcher eben allein daè
ÄsZeien einer Eompenfation begründet, und eS wäre
eine TranSaetlon, wie sie in, Wunsche Preußens liegt,
vielleicht möglich, oder aber man (hur dort besser daran,
jegliches in der fraglichen Richtung sich bewegende
und doch unzureichende Projekt gänzlich au» dem
Spiele zu lassen und sich dafür mit Oesterreich aus
dem geraden Wege ziisammenzuffndcn, welcher zu einer
Lösung der schwebenden Frage in Ruhe und Frieden
führt.

Der "K.lZ." wird geschrieben: Unser Statthalter
in. Holstein, Feldmarschall-Licutenank Baron Gable».,,
wird demnächst hierher kommen, um mit kurzem Urlaub
die Weihnachtszeit im Kreise seiner Anverwandte» zu-
zubringen. Erst nach Skeu,ahr wird er sich wieder aus
seinen Posten zurückbegeben.

Vor Kurzem sind wieder zwei SAitgliedcr der Re-
daction deS Journals "Die Presse" aus derselben ge-
schiedcn und haben ein politisches Blatt unter dem
Titel ^WienerTägblatt" gegründet, daS zu dem billigen
Prelle von Einem Sneukreuzer verkauft wird und daher
einen reißenden Absatz finde!.

Wien, den IS, Decbr. Oesterreich lehnte oje
Anssorderung Preußens zur identischen Beankwornuug
der bekanuteu Depeschen deS Franksiirter Senat» ab
und antwortete aus dieselben abgesondert.

Pestli, den 12. Decbr. (W. P.-B.) Der Kaiser,
welcher beute StachmittagS 2 Uhr eintraf, wurde von
dem Bürgerauslckutß, der Körperschaft der Advocate»
und den Honoratioren, unter welchen sich Leak befand,
am Bauhof erwartet. Aus die Ansprache de» Bürger-
meisters von Pesth drückte der Kaiser feine Befriedi-
gung über die Treue und Anhänglichkeit aus. die auch
tlim bei dieser Gelegenheit entgegentrete, "Vertrauens-
voll bin ich gekommen (enthusiastische Eljen), Vertrauen
gewärtige ich. und weil mich der feste Glaube beseelt,
dasselbe hier zu ssnden. sein Sie meiner Königlichen
Gnade versichert." Aut die Ansprache des Bürger-
meisters von Ofen am Ofener Brückenkopf, erwiederte
der Kaiser: "So herzlich Ihre Huldigung ist, ebenso
angenehm berührt nehme ich den Au»drl,ck derselben
entgegen, Ofen, der Wohnsitz meiner Ahne», ist auch
mir stets ein angenehmer Aufenthalt: mit Freuden
verweile ich in seinen Mauern. Versichern Sie Ihre
Sender, meine Königliche Gnade iverde stete Ihrer
treuen Anhänglichkeit entsprechen." L'egejsterter Jubel
begleitete den Kaiser vom Bahnhof bis nach der KonigS-
durg durch geschmückte, dicht gefüllte Straßen. Der
hohe Adel und der Clenis sowie viele Deputirte» er-
ivarkekcn den Kaiser bei der Burg. Am Abend wird
die Stadl glänzend erleuchtet sein.

München, den ln. Decbr, zN.P.Z.) Richard Wag.
»er reiste beute Morgen ohne Sang und Klang von
hier ab. Skur einige wenige Perlonen hatten sich am
L'ahnhvfe zur Verabschiedung eiiigefunde». Der Com.
ponisk batte sich eine Fahrkarte nach Bern lösen lassen,
während die Btöbel »ach Genf zu geben haben. Seit
zivei Tagen gab das Hauspersonal Wagner's AnsklNisn

dal,,»: "Der Herr sei bereits adgereitt." Diese I».
struetton halte ihren guten Grund. Sie hinderte in-
deisen einen hiesigen Anwalt nicht, eme Forderung von
28I1U Fl. zu llgmdiren. Als er mit der Beschlagnahme
der SAöbel gedroht, öffnete Wagner eine Cassette,
zahlte und äußerte: "Das kann nur in München Vor-
kommen."

Frankfurt, den >2. Decbr. <F.P.-Z>) Heute Mor-
fl cn Jak der Senat und die gesetzgebende Versammlung
S'eliut» Lviederbesetzung der durch de» Eintritt des Hrn.
Dr Mumm in den Senat erledigt geivordene» Stelle
ben» Appellalioitsgericht zusammen. Zur Steile eines
AppellaiionsgerichiKruths vereinigte sich das Conclave
einst,nmng zur LLabl des Stadkgerichtsraibs Dr. ssten-
ner. ,fur die diirck de» Austritt de» Dr, Skenuer erle-
digte Stelle im Stadtgericht wurden in Vorschlag ge-

die HH. Fiscal Dr. Jung, Dr. FabricinS mid
D r, Glöckler; die goldene Kugel eiilfchied sur den Letz.
^D Ä" der gestrige» Senatssitzuiig erklärte der

Schöll Dr. Steiibourg seinen AiiSlritt auS dem Senate.--
Der gegenwärtige jüngere Bürgermeister, Senator Dr.
Spritz, wird vom nächsten Jahre an wieder die Stelle
al» Polijeifenator übernelnnen. — D,e gesetzgebende
Versammlung hat mit großer Mehrheit die von, Senat
veantragle Uel'erlaffuiig der Psingstweide an den zoologi.
schm Garten sowie die Be>villigung eine» zinfenireien
nàrlenknK von oou nulden an denselben ttknebmigt.

Wlestzaden, den 10. December. Die erste Kam-
mer lehnte >n ihrer gestrigen öffentlichen Sitzung da»

Gpsph wegen Einschreibung der Pariialobligationeu auf
de» Stamen der Inhaber ab. Bekanniljch wurde dasselbe
von der zweiten Kam»,er genehmigt t^henf» wurde
da« von der za eite» Kammer nicht verwilligte seifen«
dal'nanlphen von twai // in der ersten Kammer
mit >> gegen >«'Stimmen genehmigt. Sämmtliche
Standes- und Grnudherre» waren erschienen.

Kassel, den In. Dec. s^ess rn»,.) Zwischen Oester-
reich und Preußen sollen >eit einer Reibe von Jahren
Stieitigkeite» bezüglich de« tk,gnUbumsrechi» von Krön
guter» in Schlessrn besteben. Dem Sleinebmen »all'
wäre das Kurfürstl. Ober Appellaiionsgericht dalner
von beiden Parteien zum Schiedsrichter m dieser Streit
frage erwählt ivorden

(stvtlm, den >>< Drebr. ter "S.-H. Z." wird ge-
schrieben ; Ihre Enthüllung übrv den vielbesprochenen
"Holsteiner" der "Köln. Ztg.", der sich nunmehr als
Constantin Rösler »»d .Bismarck r nnckerst'cher Preß
Agent darstellt, hat wotzl nirgends mehr überraschen
können, als hier. Der Grund zu dieser lleberraschung
geht zurück in den Anfang der letzigen Krisis, in den
November und December Gt-ll. Damals nämllck, als
Herzog Friedrich seine Geirelien hier um sich fimmelte
und die Modalitäten der schleswig-holsteinischen Be-
megiing heratl'en wurden, da fand sich auch Hr. Con-
stantin Rösler hier em und "augustendurgerte" tüchtig
mit. Er hatte sogar semen aparten Plan seine "Idee.
Und wissen Sie. wohin die ging's! SK an solle Napo-
leon einen holstemifchen Hafen anbieten, al» Stützpunkt
für felne (Expedition zur L'esrenmg Polens, und zwei-
ten» schlug er znm ^Ermittler vor - seme eigene
Wenigkeit. Dieser so originelle rvie verständige und
nationale Gedanke fand indeß bei Ihren Landsleuten,
die schon damal» für die Höben und Tiefen solcher
nationalen Gedanken nickt da» mindeste .'Verständniß
borten, kein Gehör, und Rosier verschwand demgemäß
baldigst au» einem Kreise von Äkenfchen, wclcke dem
Fluge seiner Idealpolitik zu folge» viel zu schwerfällig
ivaren.

Hannover, den 12. Decbr. (N.-I. F.) Se. Maj.
der König und Se. K. Höh. der Kronprinz werden
sich am i t. d. M. um 8 Ubr Mo-.gcnS mittelst Extra-
zuge» nach l^mden begeben und von dort nach Slurich
fahren, um die àOjâhrige Gedenkfeier der Vereinigung
von Ostfrie-Iand mit dem Königreiche Hannover, dcr
Biike der Provinz entsprechend, in der Mitte dersslben
zu begehen. Se. Maj. werden b>» znm 17. j» Aurich
Hof halten und am letztgenannten Tage über Große-
fehn, woselbst die Einweihung de» von Sr. Maj. mit
erbauten Kirchnkurms stattfindet, über Evcnburg und
Leer zurückkehren. Die Mittelpunkte der Feier in
Aurich werden die ständische Huldigung am an welche
sich ein von der Landschaft gegebenes großes Diner
schließt, und daS von Sr. Maj. am >6. gegebene große
Diner, zu welchem die König!. Hofhaltung nach Aurich
gesendet wird, bilden.

Wie wir hören, haben Se. Slkaj. der König befohlen,
daß der um die ostfrieftsd’e Geschichtsforschung neben
seinen allgemeineren Arbeiten so besonder- verdiente
Arctzivralh Dr. Klopp bekanntlich ein gehorener
Osttriefc— der Jubelfeier der Vereinigung feiner vater-
ländischen Provinz mit dem bannöverschen Königreiche
im Königl. Gefolge beiwohnen solle.

J. K. Hob. die Herzogin v. Cambridge ist gestern
Abend von nnrelitz hier eingetroffen und im König!.
Schlosse zu Herrenhausen abgestiegen.

lö. f. n.) Die Commission, welche jtir Prüfung der
Gewerbcsrage niedergesetzt ist, wird ihre Berathungen
hier am Orte am :i. Januar beginnen.

Zum Vorsitzenden deS Handelsfchiedsgerichles ist
SyndicuS Albrecht erwählt. Die Annahme dicfeS Vor-
sitze« bedarf der Genebmignng der städtische» Collegien,
an deren bereitwilliger Erkhcilung jedoch wohl nicht zu
zweifeln ist.

Lübeck, den l2. Decbr. (L. 3.) Hr. Bürgermeister
l>r. zur. Torkuhl, geboren den 5. Novbr. 1790, S)tit-
glicd des Rathes als Senator seit 1821 und als Bürger-
meister seit >815-, hat dem Vernehmen nach den Ent-
schluß gefaßt, alts dem Senate auszuscheiden, und es
steht uns daher die Netiwabl eines rcchtsgelehrten Se-
nators bevor.

Sternberg, den II. Decbr. (V.F.) Vom Land-
ratte, 2» Betreff des Beschlusses der Stände zue. lll.
wegen Bewilligung von 26,ooo „f pro Meile bi« zum
Maximum von 200,000 Kf für die Berlin Stralsimder
Eisenbabn spricht die Regierung ihre lebhafte Befriedi-
gung aus und erklärt die hinzugefügten ständischen
Wünsche im Uebrigen nach SKöglictzkeit fördern zu wollen,
nur daß ste die Bedingung wegen Vollendung dev Baues
bis zum Jahre 1870 nicht annehmen könne.

Die Polizeieommikte legt einen sehr nmsänglichen Be-
richt zu Pr. -W vor, betr. den schon dem vorigjührige»
Landtag vorgelegten und jetzt neu redigirkcn Entwurf
einer VO. wegen Gewähr der Mängel bei Veräuße-
rung von Thieren. Die Regierung hak diejenigen 2tb-
änderiingcn und Zusätze größrenlhcils sick' angeeignet,
welche die Landkagsversammlung von 1804, obgleich
dieselbe den IGesetzenkwurt' im Ganzen ablehnte, für
cmpkehlenswcrth hielt. Hinsichtlich der einzelnen Be-
stimmungen war datier jetzt keine wesentliche Differenz
mehr vorhanden, Doch war auch die jetzige Ver-
sammlung der Ansicht, daß das bestehende gemeine Reckt
vollständig für Sli'ecklenburg ausreiche, zumal da ReckiS-
streikigkelten über kiesen Gegenstand nur selten wären
sin den letzten lo Jahren durchschnittlich nur.24 Fälle
im Jahr). Durch die neue Gesetzgebung fürchtet man
eher eine Vermehrung als eine Verringerung von
Processen herbeizufuln'en. außerdem viele Kosten und
Umstände. Die ganze Versammlung erklärt sich datier
ohne Abstimmung für 'Ablehnung des Gesctzcnlivurss.

Dieselbe Commitke berichtet über Pr. ol. (Entwurf
einer Verordnung, betr. die thierärztliche Ueberwachung
der Viehniärktc.) Der Bericht erkennt die Nützlichkeit
der propomrken Verordnung an, erklärt sich auch mit
den einzelnen Bestimmungen im Allgemeinen einver-
standen und empfiehlt nur einige unwesentliche SSìo-
dificationeii, namentlich in Betreff der Zahl der Thier-
ärzte lind der Remunerakioiî derselben, was dem
Ermeffen der Magistrate überlahen bleiben soll.
Ein Dictawen deS Hrn, Bmstr. Meyer-Dönntz erklärt
sich gegen das Bedürfniß eine- solchen Gesetzes.
Man schlägt vor, daß, da ein Bedürfniß sich bereite
häufig hernusgestellt habe und Fälle namentlich in
neuester Zeit vorgekommen, wo Rotz lind Wurmkrauk
heit sich durch die Märkte im Lande verbreitet hatten,
von allem auf die Märkte geführten Vieh eine kleine
Abgabe zur Deckling der Kosten der Uebenvachung er-
hoben, alich die Renumeration der Thierarztc in der
Verordnung bestimnit werde.

G ck l c S u iF . Hvlstei it.
*t* Aua dem nördliche» Schleswig, de» 12. Decbr.

Nach der "Siordschleswigs Tidende" hak der durch seine
frühere Thätigkeit aus der schlesn'igsche» Westküste be-
kannte dänisch: Capilän-Lieutenank Hammer sck'leèwig-
schen Seeleuten aus der von ihm pro,eclirle» isländi-
sche» FilchsaugSflolle Stellen als SchiffSi'ührer, Steuer-
leute u. s. w. angetragen. Ob diese .SVcrbungsvcrsuche
Erfolg haben werden, steht dahin.

Der Hofbesitzer Tom-es Tonneffen iss in diesen Tagen
von dem Hadersiebener Amtbaufe in der Eigenschaft
eines Kirchspieivogis der Dorsschaft Rödding zum Nach,
solger des unlängst mit Tode abgegangenen, ebenso
umsichtige» als energischen und patriotischen Hofbesitzers
HanS Dali ernannt worden. Auch Hr. Touueffe» wird
für einen aufrichtige» Anhänger des schleSivig holsteiiu-
scheu RechlS und Wohlergehens angesehen.

"Von der ?Vidal>" >v,rd an die "Skordl'chieswigü Ti-
dende berichtet: "Die höchste Landesbebörde wird sieb,
wenn sie nack' kürzerer oder längerer iicit zu einer
Militär - 'Aushebung schreiten sollte, sehr darüber ver-
wundern. daß die Betreffenden in den dänischen Aus-
hebungsliste» verzeichnet sind. Ich weiß bestimmt, taß
von den Intel,, »nd aus den Distrieken.S>,'ögelionder»
und Llallum ganze Sckaare» Dienstpflichtiger »ach Ripen
gereist sind, um sieh daselbst in die dänischen SKilitär-
l,sten eintraget' zu lassen. Sie baden deshalb vollkom-
mcn Reckst, wen» Sie in Ihrem Blatte bemerken, daß
die dänisch-gesinnten Führer sich als die ärgsten Feinde
Preußen- entpuppen werden: denn man beodackstet es
täglich, welche Folgen eine zu große Nachsicht herbei-
führt."

Schleswig, den I I. Decbr. (Ndb. Ztg.) Die
verbokeueu Zeikungeu sind hier bisher stark eingcschiiutg-
gelt lind in ziemlich offener Ltzeife eolporkirk worden;
das bat auch ivoist jetzt sein Ende erreicht, indem gestern
ein Packet "Jhehoer 'Nachrichten", duS hier mit dem
Eckernsörder Omnit'iiS, an den Hrn. Pfretzfchncr ge-
richtet, angelangt war, in, Hause deS Fuhrmanns Dehn
von GenSdarmcn evnsiseirk worden ist.

ES wäre erfreulich, wenn daS Gerücht sich hestätigle,
das der frühere Aekuar Llorgfeldt eine 'Anstellung in
Holstein erhalten hätte, wie eü heißt, die AmtSvenval
terstelle in ÄlordeShvlm.

Schleswig, den 12. Decbr, (Lidtz. Frn.) iikich
einem soeben auS Klanxbiill eingetroffenen Telegramm
ist daS Telegraphenkabel nach Sill glücklich, aber >ve.

ge» de« meilenbreiten Watt mit den größten Sckwie'
rigkejten gelegt worden, s ie Leitung von Tondern
nach Morsum ans Gilt ist fernst, von da nach Keiln,»
in Arbeit.

Da» Verortznuiiktoblatt für das ^enonthum <Zsl
stein <28stcS Stück) enthalt folgende Bekaniikniachimn:
4 le Landesregleiimg bat sich veranlaßt gesehen, die
'beschlagnahme der Beilage de, Nr. 1 >2 der "Kieler
Zeitung" vom lo. Derember d J. wegen SKittbeiluiig
einer Adresse der lelegiiten der sieben Stziistcr'schen
Vereine anzuordnen Sämmtliche Polizei LLHörde»
werden angewiesen, hieinach ta» Erforderliche iörder-
famst wahrzunehmen und die fragliche Lleilage an»
öffentliche» Localen sortnedmen zu lassen, dann eine
Bekanntniachnnn, tzctreffentz Veräntzerunnen in den
Brennstklier-Vistrieten, and »-eldcl »nie, per,anal
Tl'ronik, daß der Cantzidat der Reckte J sanken
ans Oldennwort zt,m Ilntergerickts Advocateu siir da»
Herzoglblim Holstem ernannt ist, ferner daß der Gemeinde
zii Meldors behüte der Ltzalst eines ziveuen Compastors
daselbst, die Candidate» der Theologie n. E V'illma
in Etzel und <) J. Z. Clu-, stiemfs aus Ploen, so wie
der sskeckor E. Asiren» m Gandersheim und als Sup
pleanirn in erster Äi'eihe der consiikuirte Pastor ,s /
-^asselmann ans Svlt und in zweiter der Collegial

‘J''. Merer in Bvdendcrg he, Woltcnbuttel, Letzte-
rer unter drm Vorbehalt, daß derselbe, bevor er Zlir
SOahl gelangt, da» für Ausländer vorgeschriebene Collo
quium bestehe, präfentirt werden.

Plven, den >2. Decbr, t-Z. N.) Am gestrigen Tage
ward unserer Stadt der Besuch deS Statthalters, Frbrn.
v. Gat'lenz, zu Theil. Empfangen von der Stadt-
rcpräl'enkanz, kcr Geistlichkeit und den Beamten, empfing
derselbe auck mebrere Herren der Ritkerfchatt, unter
ihnen den vormaligen Minister für das Herzogkhum
Holstein, den Grafen Revcnllow Erimnnl zu Ruhleben,
so wie zahlreiche Einzelne mit persönlichen Anliegen,
Ltzie immer widmele der Statthalter auck hier zunächst
seine Aufmerksamkeit den geistigen LsildungS,Anstalten,
indem er unmittelbar nach einem Gang in da» Slaîh-
Halis die Gelehrten- und Bürgerschule besuchte, und sich
alsdann von dem Fortgang der Bahnbossbauten über-
zeugte. L'ei dieser Gelegenheit wurde im Hinblick auf
de» Stand unseres .'Vahnbaue» ouch die Frage wegen
der Eröffnung der Bahn besprochen und dieser Termin
für den nächst kommenden SÄ'ai anberaumt. Wir er-
febnon denselben um so mehr, als wir uns von dieser
neuen Communication einen namhaften Aufschwung drr
Stadt verspreche». Ein Ausrücken der hiefigen Ea
vallerie-Abkheiluiig von dem in Oesterreich» Kriegsge-
schichte rühmlichst bekannten Fürst Wmdii'chgrätz- Dra-
goner - ssi'egimcnt lockte zahlreiche Zuschauer herbei.
Während de» Diners, wozu die Spitzen der städtischen
und andercn Behörden, so wie die Officiere geladen
waren, bekundete cm heiterer ungezwungener Ton. daß
daS wohlwollende und entgegenkommende LLei'en des
Statthalters Anklang gesunden hakte. Nack dem Diner
fanden bei dem Letzteren Eonnerenzen statt, in denen
unsere Kirchenbau-Angelegenheit besprochen wurde, die
eine drängende ist, indem bekanntlich unsere Kirche durch
Brand zerstört wurde. Da nun die erforderlichen
SNitkel zum Steubau nicht von der Gemeinde allein auf-
gebracht werden können, so waren schon mehrere hier
ans bezügliche Gesuche an die Snanlbalkerei gegangen,
und fanden zur größten Befriedigung der Statt am
gestrigen Tage eine dcffnikiivc Erledigung. Ilm näm-
lich den alsbaldigen Wiederbau der Kirche zu ermög-
lichen, hat der Statthalter aus Staatsmitteln eine Bei-
hülfe von 2o,ooo genehmigt, so daß also dieser Wie-
derbau uns nun in nächste Aussicht gestellt ist, nachdem
wir bis kahm aut eine Kapelle beschränkt waren, die
der großen Scclcnzahl unseres Kirchspiels nicht genügen
konnte. Gegen 0 Uhr Abends verließ un» Sc. Exe.,
begleitet von un'ern besten Wünschen.

Kiel, den 12. Decbr. Die "Kieler Zeitung" ist beute
Atorgen vor der Ausgabe polizeilich mit Beschlag bc.
legt. Heute Mittag ist in Folge dessen eine zweite Aus-
gabe erschienen, in welcher unter Berlin ssch eine Lücke
befindet.

l'Ä. .Ì.) Gestern wurden bei dem Bau des Marine-
schuppens aus der Neergaardfchcn Wiese drei Zimmer-
leute durch Herabstürzen von einer Leiter auS bckrächl-
licker Höhe erheblich verletzt.

Der in der gestrigen Zciiung aus dem neu erwor-
benen Haufe des Herzogs Fnednck gemeldete Unfall
rcdueirt ssch nach eingezogenen näheren Erkundigungen
aus em SNinimum, waS daraus zu ersehen, daß der an-
gebliche "Fußbodenbrand" mit leichter Mühe sogar
ohne 'Anwendung von Wasser — gelöscht ward.

Die Versammlung der Kampfgenossen am lob. war
zahlreich besucht. Es wurde eine gesellige Feier des
20. December, als des Tages, wo Herzog Friedrich daS
Land wieder betrat, von Seiten der Kampfgenossen be-
schlossen.

Altona» den 12. Decbr. Der "S.-H. Z," geh, von
der Herzogt, holsteinischen Landesregierung Stachfelgc»-
dcS zu: Zn die No. 290 vom 8. d. ist aus Wiener
Blättern die Notiz in die "SchleSwig-Holsteinische Zei-
tung übergegangen, daß Hr. SRinisterialrath v. Hoff,
mann von Sr. Exe. dem Hrn. Statthalter nach Flens-
burg gesandt worden fei, um das Gouvernement von
Schleswig zu einem Einschreiten in Sachen betreffend
die an dcni Boten Baxmann angeblich verübte Be-
stechung, zu vermögen. Die Angabe ist vollständig er-
funden, und da daraus gefolgert werde» könnte, alS be.
absichtige man preußifcherseilS eine Untersuchung zu ver-
meiden, so wird die Redeclio» ersucht, vorstehende Be-
richtigung in ihre Spalten aufzunehmen.

* Hamburg, den 12. Decbr. Ein Nachweis, tzaß
der -Herzog von Schleswig Holstein 2lunufte»bur.ll
bei Abrrettlnet seiner Gü>er in,-^crze>grhum Schles-
wig an tzie dänische Regierung einen Verlust von
2,ü 19,82) mf Pr. Crk. an snnrm Vermögen erlitten
har, ist im Druck erschienen. ES wird darin ausgeführk, daß
der Herzog bei den durch de» damaligen preußischen
Bundeskagsgefandken, Hrn. v. Bismarck, geführten Ver-
handlungen über die Abtretung seiner Güter eine Täxa-
Iion des Werthes derselben ausstellen ließ, daß aber
davon weder die dänische noch die preußische Regierung
irgend eine Noti) nahm, indem erstere ohne irgendeine
Motivirung erklärte, daß der Werth der Güter nur
2,2,'>0,000 «f betragen, und dem Herzog eine Frist von
vier Wochen setzte zur Erklärung, ob er diese Summe
annehmen wolle, widrigenfalls sie fick ihrer Offerte
überhoben erachte. Es wird nun in dem Nachweise
durch ausführliche Berechnungen, die in ackl Anlagen
aufgestellt sind, belegt, saß der wahre Werth der Güter,
theils nach dem VerkeufSpreise der inzwischen verkauk-
:en Parcclen, theils '-ach den Revenuen der nnverkauit
gebliebenen berechne;, »,000,807i:iM/t: sei; dazu
kommen aber noch die ferneren Verlüste, die der Herzog
an seinem Eigenlhum erlitten, durch Wegnahme seiner
Kornvorräthe, durch Forstschäde» und durch Verschlep-
pung seines ganzen GestütS, auf 70,001) „f veranschlagt,
die ihm entgangenen Revennen während der dänischen
Occupation seiner Güter bis znm l. Januar 18,>2 mit
620,000 «f veranschlagt, wofür nur 200,uuo «f vergütet
wurden, und endlich die Zinsen diesis EapilalS in den
>2 Jahren vom l. Januar 187,2 bis Heine, 872,000 n,
was zusammen de» geiiaunkcn Betrag von 2,7>49,824n

Pr- Crt. ausmacht. Gegen die Ausstellung deS letzt
genannlen Ziiiöpostens von 872,2>>».n dürsten aller-
dings einige Einwände zu erheben sei»; richtig erscheint
aber doch die Schlußfolgerung am Ende deS 'Nachwei-
ses, daß böser Wille dazu gehöre, behaupten zu wollen.

freie Disposilionshesitgniß der Regierung beeinträchtigt
würde. Die Majorität de» dänischen 'Kolke« betrachtet
mcht den ?)L,ener Fnede,, al« eine endgültige (frieht
stinist des Slreiie« »nt Deutsch!,ind, und sie besitzt »,
dieser Llezielumg einen imverwerflichen Anbalt«punkt
m dem -Artikel 2 de« Frieden« - Traetat«, Wenn der
König von Dänemark sich in diesem Aitikel verpflichtet
bat, die D i«posikionen zu treffen, welche Oesterreich und
Preußen rücknchtlieh der Herzogkl'umrr vereinbaren
möchten, st' ist ja eben dadurch angedeutet worden, daß
der Friede keme endgültige Ordnung herstellte, sonde,»
daß diese noch bevorsteht, und die Älerpflichtnng- dieselbe
im gegebenen Falle anzuerkennen, behindert nicht die
Beeinfluss,mg der Lösung, so lange die>e einen Gegen-
stand der Verl'cuidlungen billet. <*« bedarf keiner Be
we>«süt'rung, daß ì änemark bei dieser Lösung ,n, hoch
sten Grade inieresstrt ist, selbst abgesehen von emer
leden L'estrebimg zu Gunsten der vollständige» oder
theihveisrn Ruckerlangung der durch so viel Unrechl
und Gewaltthätigkeit »'«gerissenen Lande«Iheile, ist cs
für Dänemark rme sehr wichtige Sache, zu ivtsse»,
wen e» znm 'Nackbar erhalten wird, ob einen selbst-
ständigen deutschen Staat oder emeProvmz einer deut
lck'en Großmacht, oder ein grtl'etiteS, mit Servituten
behaftetes Territorium. Ueber Lauenbnrg haben die
deul'ck'en tlroßmächte enlgultig disponirl durch de»
Gaste,ner 2lertrag, »nd obwohl diesem Seelenverkause
bis letzt die europäische L'estä'igung fehlt, so mag
hfr König von Dänemark ivol'l vertragsmäßig zur
Anerkennung des sslerkaufes verpflichtet fem. Holstem
und Schleswig befinden sich jedoch fortgesetzt in einem
proviforssck'en Zustande, und die dänische Regierung
ivürde tut' un Falle eines fortgesetzten ruhigen Zu
schauet thun,« die allergrößte Verantwortlichkeit aufla
den und ihre heiligsten Pflichte» verletzen. Aus diesem
Grunde sind denn auch unsere Feinde so sehr befi lebistt
durch die "Berlmgske Tidende." Hier ist nicht die
Rede von den Mitteln und der Art und Weife, aus
welche die Regierung die endguitigeu Dispositionen
bc-emflunen kann, und ebensowenig von dem Endziel,
nach welchem hie Regierung h,»strebe» muß; vorsich-
nige Behutsamkeit muß zur Ermittelung der einzulei-
lenden Schritte führen, denn das Resultat kann Däne-
mark mcht allein herbeiführen, obwohl es in dieser Be-
Zicl'ung billiger Weife einen Wunsch lind einen >3öiUen
hegen mußte. Ems aber kann und muß ebenso be-
stinimk als ernst erklärt werden, nämlich, daß die Pas-
sivität. welche man sich als em Verdienst anrechnet, ein
Verbrechen ist. Es ist ein Verbrechen, Dänemark als
einen leblosen Leichnam darzustellen, dem jeder derjrni-
gen Lebensfädrii zerstört worden sei, welche es mit
de» von der dänischen Krone getrennten Gränzstaaten
verknüpften - es ist ein Verbrechen gegen den Staat
und gegen das Volk, welches noch ein selbstständiges
Dänemark bildet, und eS ist nicht weniger ein Ver-
brechen gegen die losgerissenen treue» Däne», deren
Eckickial wir mckt unberücksschtigl lassen dürfen, ohne
einen politiicheii Selbstmord zu verüben."

Großbritannien.
London, de» ll. Decbr, Ueber den Charakter de»

verstorbenen Königs Leopold von Belgien herrscht na-
türlich in allen englische» Blättern nur eine und dieselbe
Stimme, denn der Verewigte erfreute sich hier schon
bei Lebzeiten einer größeren Popularität als irgend ein
Staatsmann oder Fürst Europa'-; er wurde als ein
Miiglietz der englischen Familie und kaum als ein Aus-
länder angesehen, Rteinuiigsverschiedenheiten zeigen sich
nur in Bezug aus die Zukunft Belgiens und der Bel-
gier. — Die "Times" bemerkt unter 'Anderem: Wenn
Leopold nicht ein großer König war, so befaß er dock
in ungewöhnlich hohem Grade jene Eigenschaften, die
Bewunderung gebieien und Erfolg verdienen, WaS
er immer unter,lahm, das machte er recht, und in jeder
Phase seiner wechselvollen^Lausbahn zeigte er sich seiner
Sache gewachien. In Staatsangelegenheiten war er
ein sachkundiger VerwaliimgSmann, ein gewandter
Diplomat und der gewiegteste unter den verfassungs-
mäßigen Souveränen. Wen» er keme heroischen Tu-
genden besaß, so war er doch frei von der Sucht sie zu
affectiren, und frei von den meisten Feblern, die ihnen
verwandt find. Wenn er nicht den selbstischen Ebrgeiz
belaß, der niemals ruhen kann, bis er sich auf Kosten
von Nachbarn oder Unterthanen vergrößert bat, so
kam dies daher, daß er zu viel gesunden Verstand hatte,
um nicht zu wissen, daß sein Ebaraktcr so wie der Ur-
sprung seiner Monarchie ihn aus die Functionen einer
oberste» Beamte» einlchränktc. und zu viel Redlichkeit,
um nicht nach dieser Erkenntniß zu bandeln. Gleich
Louis Philipp wollte er wenig mehr als ein Bürger-
konig, vom sran,össsehen eher al» vom englischen LnpuS
lein, aber ungleich Louis Philipp sah er sehr wohl
ein, daß eine käufliche Majorität in den Kammer» und
die Unterstützung des Landes zwei sehr veuckiedene
Dinge sind. Er anerkannte die öffentliche Meinung —
eine Anerkennung, die den Hauplunterschied zwischen
der alten und neuen Staatskunst bildet. Nie vergaß
er daö bei der Thronbesteigung abgelegte feierliche Ge-
lödniß. ein Belgier durch und durch werden zu wollen.
Deshalb überdauerte er die Stürme, in denen andere
königliche Seefahrer Schiffbruch litten.... Ein bloßer
jüngerer Sohn eines obfeuren HanfeS, brachte er e» da-
bin, unter den erblichen Fürsten eine patriarchalische
Steilung einzunehmen, so daß fei» Tod ,etzt von de»
größten Höfen Enropa'S beteauerk wird. . . . Er war
gewissermaßen ein Familienband unserer Naiion. und
leinen Einfluß machte er, so oft er in cnglischen Ange-
legenl'eiren mitzureden batte, immer zu Gunsten einer
weisen und gemäßigten Politik geltend. Während die
Belgier »„! Dankbarkeit der letzten 24 Jahre seines
Lebens gedenken, denken wir, die wir ihn vor der Re
volution in Brüssel kannten, mit Kummer daran, daß
wieder ein Band zwischen uns und der Vergangenheit
gerissen ist. — Im Verlaus des Artikels sagt die
"TinieS" auch: Ob Leopold dereinst als Gründer einer
festen Dynastie bekannt sein wirk, ist eine ganz andere
Frage.

Prinz Christian von Augustenburg wird henke Abend
oder morgen nach dem Continent zurückreisen.

Sir CharleS Wood befindet ssch noch auf feinem
Gute Hickleton-Hall; er bat feinen Sturz vom Pferde
noch nicht verwunden und die anfängliche Zuversicht
auf baldige LLiederherstellung verwirklichte sich bisher
nickt.

in der gezaliiten Summe von 2,2:>0,uoo .n fei zugleich
eine Entschädigung für ausgegebenes Erbrecht enthalten,

«tf,Däne m

* 15 Kopenhagen, den 12. Decbr. Der comma»-
dircnde General aut Seeland, General-Lieutenant v.
Hegernann Lindenervne, erklärt in deramilnheu "Bert.
Tidende" gegen dcn ehenialigm Reichsrall'S - Präsiden-
ten, Eonterciizralh ssNadvig, daß er weder in Geniein-
schaft mit dem vertriebenen Apenrader Anitmann, Kam
n,erber, n Heltzen, noch allein mit dem nordschle»n>ig>
sehen sskeichsrath- und Stände.'Abgeordneten. Hofbesitzer
Hans Krüger i» Beftott, irgend eine Unterredling hin-
sichtlich der evenluellen Wiederherstellung eines Personal.
Unions-Verhältnisses zwischen Dänemark und de» ad-
getretenen Herzogiliüniern gepflogen habe.

"Dagl'ladet" äußert sich heule noch energischer für
die Rückerlaiigung Nord Schleswigs als gestern, indem
e» zugleich nachzinveiseii sucht, daß der hekaunle Ar-
tikel der amtlichen "Llerl. Tid." i» Betreff der Noth-
wendigkeit der unbedingten Aneikennimg der späteren
Dispositionen der beiden deutsche» Großmächte unmög-
lich vssieiette» ìlrspnmgS gewesen sein könne. DaS
Hauptorgan der nationalen Pariei schreibt nämlich
it. A.: "ES ist bereits eine LlegriffSverwechseiung,
wen» eine konstitutionelle Regierung ihre internationa-
len .Zusagen und Verpstick'tunge» dadurch gefährdet
glaubt, daß in Versammlungen oder öffentlichen 'Aus-
spnlchen Etwas geschieht. ivelcheS die "Vorstellungen
von einer .'Veemflussimg erzeuge» könnten." In
einem freien Lande müssen alle öffentliche» 'Angelegen-
heiten diSklitn-t und entsprechende Anträge an die Re-
gierung gerichtet »werten könne», ohne daß dadurch die

In Lord Ruffells amtlicher Residenz in Downing-
Street erschien am Sonnabend eine große Deputation,
gegen 200 Rlitglieder zählend, vor Hrn. Cardwell, ai-
de», Minister der Colonien und Hm. Forster, seinem
Unker-Staatsseeretär. Earl Russell hakte seine Anwe-
senheit zugelagt. doch verhinderte ihn sein noch nicht ge-
hobenes Umvotflsein zu erscheiueu. Von der briklisckien
und ausländischen Anli-Eklaverei-Gesellschaft anSaegan.
gen und nebst einer Anzahl von Parlament».Mitciie-
dem, Delegirte aus 20 Städten umfassend, wurde die
Deputation von dem Präsidenten der Gesellschaft. Hm.
Samuel Gurney, eingeführt, um eine Denkschrift in
Bezug aus die ja,naieanischen Vorgänge zu überreichen.
Die Wünsche der Deputation waren i» einer Reibe
von Paragraphen niedergelegt, weiche eine volle Unter-
suchn»«, die sofortige Rückbenifiuig des Gouverneurs
Eyre und die Suspendiruiig der in de» bluiigm Er-
eignisse» thätig gewesenen Otsieiere verlaugteu. Auf die
a» ihn gerichtete» vielfachen Ansprachen erwiederte Hr.
Cardwell, daß die Regienlitg bereit» die gewünschte
Unters,tchnng beschlossen habe, die Vorbereitungen dazu
seien bereits in gutem Fortgange. Es sei daS ernste
Streben der Regierung zur vollständigsten Kenntniß
der Vorgänge zu gelangen; und memi die Untersuchung
beendigt »ei, werde ne nichts beschönigen oder entschul-
digen, was des Tadels oder der Strafe verdiene. Ja-
zu'isehen aher befehle ihn, sein Pflick'tgefühl. dem Urtheil
nickt vorzugreifen. Gouverneur Eyre sei ihm (dem
Minister) zwar nicht persönlich, aber durch seinen Rut
als ei» Mau» vou MutH und Eiitsck'losseiiheit bekannt;
für eine» Akaun in solcher Lage, wie sie durck, die Er
eigiiige aus Jamaica geschaffen worden, müsse mau
Snmpathie fühlen, denn wärm die Unruhe» nicht zu
schnelle», t^iide gebracht worden, io hätten »„glückselige
Folgen der schlimmste» Art entstehen muffen. (Eni.
pbamckic Widersprüche seitens der Deputation). Gou-
verneur Eyre werde einer der Ersten sei», der eine
vollständige und unparteiische klntersuckung ben-ill-
kommiie. Ueber die Zusammensetzung der Commissso»
ist noch Nickis Näheres besannt; der "Observer" ver-
muthet. daß neben Sir Henry Storks, welcher heute
von Malta hier eingetroffen ist, Sir Edmund Head
und Hr. Vernon Lutlungkon (Sohn deS AdiniralikälS.
richters Dr. Lufliingko», der wegen feiner Bekämpfung
der Sklaverei tzekaunk ist) in die Comuijssson gewählt
worden sind.

Der Drucker deS Blatte» "Irish People", Skamen-
Halligan. ist zu sieben Jahre» Fwangsarbeit vernrlbcilt
worden; die Anklage gegen ihn lautete ähnlich wie
gegen die drei Fenier, welche bisher schon vor Gericht

,tw'
sc«
.Wi-
tt ' -
flOlv
is»'
au'
A-"
ie->
wea-
ker
km»

11
(ïci I»
mk>>-
(*P,1

111(01
»sh»

A,
Lib»
sihuiv
wegc>
Ma I'-
ll S'

P>
Lank-
sink t
um Ki
der i'
mein!
bciti'
Akren
nikstri-
solger
ecken
sich
den
der <'
hat zu
träge,
Gene,
ffn stl |,1
feiten
der (ü
u. m
Lacken
Lande-'-
Laekm
Bara c-
Dieft
statt, >
ruhte
Ulster,
seine»
Lieden,
bat un
nomme
und de
Letztere
Trupp-

.. Lacke»
Schloß
lich au-
größten
Tags t
»i die
Schoos;
bäufer
alsdann
Balcoii
zeigen I
nebmen
Tag un
der Kai
König»
figen S
der Ka
Ligne,
der bei!
führen
gesellt >
Könige
er ken 0
tung dr
Leichemi
ubfrstebc

' Wrcboc 1
als >4>cv!
Ireter de
es für p
stallatic'n
hielten t
Rogier i
Stamen*
Läufer
Präsiden
Königs

Brün
des Kon
gen von
die vollk
Ministe,

Der fünfte, C.gestanden hallen
an Taubheit und sei» Prozeß,vj,d kahei
Zeit in Aiispi'iich nehmen.

Kickl'cmi. leidet
eine längere

um
Liverpool, den 8, Deebr. Akaii geh, mit dem Plane
li. Liverpool und Blrkeiihead vermittelst einer pneu-
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Marschast Mae Mabon, von seiner ssieife nach Oester-
reich zurilchgekedrt. bat in Gompugne nickt antgebört
d-e Pläne des Kaisti-, dargelegt m dem gediuckten
Schreiben über die Reorganisation Algerien- eindring-
lich zu bekämpfen, st' daß man glaubte, der Herzog von
Magenta werte von dem Gouvenienient der Goleme
zuriicktreten. Allem der Rstusiball bleibt ant feinem
Posten, den er Anfangs des nächste» Iabres wieder
übernimmt, nachdem der Kaiser llim kilizlieb gelogt bai ,
' Lieber Marickall. wenn die in meinem Schreiben an
Sie an-gedrückten Ansichten Befeble bälten sein sollen,
würde ick eine anhere Form dafür gewählt haben; sie
sind Nickst- Andere- als meine persönliche Meinung,
meine immaßgeblid'm LL„»lche, Ick uberlasse Ibrer
Ginsidst, davon au-zutübien, zu benutzen und zu ver-
weisen, was Sie mm Woble 'Frankreichs wie der Go-
leme fiir angemessen und nölbig eradsten."

Paris, den >>, Deebr. Trotz aller enlgegenstebenden
Schwierigkeiten, besonder- von Seiten de- Kriegs,mm
sters Nkarschall Randon mid des hoben algerischen liier
Wallung- Personal-, soll der Kaiser eimchlossen sein,
seinen ck>eorgan!iätioii-plan kurchgisetzen.

Unter dem Titelt "Die napoleonischen Ideen in Al-
gerien" wird dieser Tage eine Flngschritl erscheinen,
u-elet's diesen ,-streck entschieden in# Auge faß!.

Die Rückkebr des Prinzen Lkapoleon zum A-. d, be<
stätigt sicht der Kaiser soll daraus bi'steben, daß er am
Neujabrstage an der Familientafel Antbeil iiebme.

(N, p. Z.> Der amerikanische General Sckofteld ist
allfiking- mit einer confideutiellen Mission des Präsi-
denten Iobmoii betraut (fr ließ sich nicht gleich mel-
ken, iveil ihm bei seiner Ankunft hier noch einige Pa
Piere fehlten, weld'e er vor zwei Tagen erhalten; sobald
Hr. riorum de Lbnns von Gompiegne zurück ist wird
ibm der General seine Aufwartung macken und dann
auch um eine Uutcrreduirg mit dem Kaiser bitten.

Das portugiesische König-paar kommt nickt »ack
Compügne, sondern bat sich beim Kaiser entschuldigen
lassen, da der König sick »ad, Brüssel begielst, um dem
Leichkubegänguisse semes beben Bcrwaiittcn beizn
wobuen.

Der bekannte l-mil Ollivier soll wegen bedenklicher
Epeculakione» vor den Advoeatenvorstand geladen fein.

Am verstossenen Sonnabend kam die Appellation
der bekannten Gräfin Bertbier, alias Rkadame Gourk,
vor, welche wegen «lölcmrnomonl «In mineur zu sechs
Rnonaten Gefängniß verurtbeilt worden ist. Sie bat
einstweilen^ bis zur Grledigung der Sacke ihre unfrei-
willige Residenz »i St. Lazare aufgeschlagen. Die Sache
wurde m der gestrigen Sitzung mckt erledigt, sondern
aus acht Tage bmausgefchoben, Gine große Anzahl
gleichgessnnker Damen wohnten den Berbandlungen bei.
Für viele von ihnen ist die Gntscheidung des Appell
botes eine förmliche Lebensfrage, und man kann sich
de-balb denken, daß man dem Ausgange mit großer
Spannung enkgegcnsiebt. Der junge De-brouffes, daS
wenig interessante Opfer der weiblichen V.'rfübrungs-
kiinst. war im Saale anwesend und zeichnete sich durch
die liebesschinacbtenden lTliicke aus, die er seiner Duleinea
auf der barten Armsünderbank zuwarf.

Ä t «1 Î i e it.

Nom, den (>. Deebr. CK..11 In der vergangenen
Woche fanden Aufläufe der Arbeiter auf dem Platz
Colonna und an einigen andern Orten statt; diele
Rkenschen, aufgeregt turck' die LLiltkübr der Gelt-
wed'Sler, welche einen Aufschlag auch für daS Silber-
geid einzuführen suchten, machten Miene, die Wechsel
buken zu stürmen.

Im Januar wird der feierliche Empfang beim neuen
österreichischen Botsd'afier, Hrn. v. Hübner statlfindcn.
Das Gesandkschafksbötel, der Venetiamsdie Palast, ist
seit Jahren unter der Leitung eines dafür angestellten
Wiener Arckikecten rcparirt, oder vielmehr Repara
tions-Plänc sind dazu geinadst worden; letzt bat die
österreichische Regierung aus öconomischen oder andern
Gründen die ganze Reparatur sistirt. Dagegen scf'reiict
jene im»Preußischen Palast Caffarelli rüstig fort, wo
die schöne» Säle und Gemächer vollständig neu und
mit Gesdmiack eingerichtet werken. Zn c nigen Mo-
naten dürfte dieser wünfchenSwertbe und zweckmäßige
Umbau beendigt sein. Rom ist leer von Fremden;
viele vorncbme Russen haben ihre.LLobnu rgeii abge-
sagt, Die Stadl befindet fick j» sehr übler Laune.
Abbate Liszt wird seme Dante Sympbonie produciren,
im Palast Poll, wo ein speculirender Grat eine pcr-
petuirliche Dante,Ausstellung in Bildern errichtet bat.

iKachtem die zu Unterbandlungen über ein Concordat
mit Rtexico »n Früblmg bergekommene außerordem.
licke Commission bereits verschiedene Male in den
Blättern "unverrichteter Sache" abgereist war. ringe,
achtet He. Bclasgucz y Leon und Rkfgr. Ramirez sich
nie von Rom entfernten, ist diese Angelcgenbeil seit
einer Woche aufs Skcuc in der betreffenden Congrega-
tion amtlich zur Sprache gekommen. Der Kaiser
Maximilian ist nun geneigt, den früher ailsgesproche.
neu Grundsatz, "bei dem Abkommen so wenig wie
möglich die früheren kirchlichen Zustände Mexico's alS
Ausgangspunkte zu betrachten", in wesentlichen ©tikfen
zu modificire». Gr bat einen Vertrauensmann, seinen
Hauscaplan Fischer, einen Würtemberger, mit neuen
Instructionen an die genannte Gommission bcrgcsandk.

A s i f II.
London, den >2. Deebr. (W.T.-B.) Nachrichten

aus Lckiangliar vom 2<;. Oet. berichten noch, daß
der Tod Burgcvine'ö den Chinesen Berlegeiibeiken be-
reiten werde, denn der amerikanische Consul bat er-
klärt, daß dadurch die Verträge verletzt leien.

Canton, den lü. Novbr. Der Aiörder deS Licute-
nantS Bird wurde i» "leddo hingerichtet.

Mexico.
(Ueber Newyock, vom 29. Stovbr.) Die Berichte

über die Affaire auf dem cknio Grande sinli höchst un-
klar. Stach Zeitungen aus MatamoroS vom ID. d.
Mts. war daS Kais. Känonenbook "Antonio", wäh-
rend es unter dem Feuer der Republikaner den Fmß
hinauf fuhr, 7 Rteilen unterhalb der Stadl aus den
Grund gelaufen, alS von der amcnkanischm Seite ein
starke- Feuer auf es eröffnet wuede, vor Leute» in
der Uniform der Union. Zwei Schiffs'vlbaten wurden
verwundet; der französische Commandeur aber enthielt
sich einer Grwiderung der Sdlüsse. GS si'l der Zweck
der Republikaner, deren sich aut dem nördlichen Uter
deS ckiio Grande eine Rtenge befinden, die 'Vereinigten
Staaten und Mexico in einen Krieg zn verwickeln.
Stun melden Blätter aus RtakamorvS vom >5>. d. Rtks.,
aut das Kanonenboot "Antonio" bade mir zwei kleinen
Böten von der nördlichen Scikc des Flusses her ein
nächtlicher Angriff ansgettibn werden sollen; derselbe
sei ledock entdeckt und zurückgeschlagen worden, wobei
die Angreifer wahrscheinlich alle ertrunken seien. Ob
beiden Darstellungen verschiedene Thatsachen zu Grunde
liegen, läßt lick nicht unterscheiden. Halbamtlich ist in
Washington bekannt gema tzt worden, daß die Regie-
ruiig von einem Zulamme-istoße französsscher Truppen
mit ,'BuiideskrriPpen keine Kunde erhalten bat. Dem
Wasbmgloner Correspondenten des "Stewuorker Herald"
zuiolge aber existirke iii Bkexieo große Aufregung wegen
der angeblichen Theilnahme von BundeSsoldaten an
dem Angriffe auf Rkatamoros und der Gekängeimabme
,-oii ->» bei leiben, und es herrschte die Anficht, die 'tler,
einigten Staaten wurde» in Rü.ricv iulerveuiren. Ge
iieral Bazauie habe deshalb mehrere wichtige Positionen
verstärke» lassen 'Nack 'Kenchlen ans NnglamoroS
vom to. d. Bils batten eimge der republikamichen
Führer vom ïh'ic' Granke die Kais. Amnestie sich zu
Stutze gemacht. Der K.mer Mannuliau soll vom
Kaiser Napoleon ein eigenhändiges -r chieihen erhalten
haben, nuniir energischere Maiuegein für die 'Befesti-
gniig des Kaisci i'kichs verlangt »'erden

SdotvUvik» den 2. Deebr. Juarez schrieb von Gl
Palo, er werde m Clsibnabua seine Regierung reiah»
re». Die Siepublicaner bereiten einen Angriff ank Pta
zatlan nor; letzteres erhielt >29» Mann V-isiarknngen,

Süd- A in e tiFii

Der Epoca gehe» Stackricksic» guS Peru ins zum
2ü, Oclbr. zu. General Pezet. der Präsident der Rcpu
blik, befand sicki mit !2.0»» Mann bei Onorio. > lns
•> Kilomeler von der Hauptstadt entfernt. Die Trup
pen waren gut bewaffnel und reichsidi mil Mnnilìo»
versetzen, besaßen and) eine vorirefflidie Artillerie von
gezogenen Kanone». Pezet ließ in Lima eine Reserve
von looo Mann und cm reiche» Kriegsmaterial. Der
Anführer der Gmpörer, General Canseco, befand sidi
!> Kilometer von Onorio entfernt mit lo.ooo Mann,
denen AlleS fehlte. Stur zu Wasser, und da »och mit
grolle,' Schwierigkeit, konnte er sieh verprovianlire».
Wird Gauseco geschlagen, so ist seine Sache unrettbar
verloren, denn er ist weit entfernt von seiner Opera»
t>onsbasls, die in Pisco sidi befindet: wird im Gegen.
theil Pezet besiegt, so kann er sidi in guter Ordnung
ant Luna zurückziehen, wo er sidi lange vertneidigen
kann. Die Bevölkerung Lima's ist übrigens für Pezet
günstig gestimmt; sie fürchtet die Uebergnffc Canseco'-.

31 it 0 1 ti l I c I».
Lvndnn, den >2. Dccbr (UV I B l Nachrichten

au- Melbmirne vom 2». October melden, e- men
keine Anzeichen für die Herstellung des Frieden- ant
Neri-Seeland vorhanden.

Tclc^rtiplirschit Depi'sckrcn.

Berlin, den nt, Tee. <B.-H. > Die "Pro-
vi»(.-Govresp." Ist fit sicki fr'Igendeinmfien siber
die Alvenbalm vernelnnen Prenfien» 5 heil -
nähme hängt davon ab, welche Linie Tlnssicht
ans Berwirllickinng liat. Die Gotthard-Linie
ist die snr Preiifiens Interesse» vortheilhasteste,
die Lnkinanier weniger, die Splngon - Linie
lauft ihnen «»wider.

Dieselbe schreib, ferner: Die an den belgi-
sehen Z hronweckifel geknnpften beunruhigenden
Gernckite sind dnrckians grundlos.

Die Nachriclit von der Betheiligung prensti-
sckier Beamien und Ossiciere an einer Tternii-
trennng der Papiere«?> eines Bertrante» des
Angnstenbnrgisckien Grbprinten hat srcki als
bosliaste Grsiiidung erwiesen.

TLeder bei der Fnsamnienknnft des Grasen
Bismarck »nd der Generale v. Noon und Man-
tenffcl in Hamburg, noch in Berlin ist von
einer Nekrute» - Aushebung in Schleswig die
Nede gewesen.

Die Berliandlnng fiber den Handels vertrag
des Zollvereins mit Italien führt Prenfien
in Gemeinschaft mit Bauern, und mau er-
tvartet bei den ersrenlickien Beziehungen zu'i-
sckien Prenfien und Italien in dieser Beziehung
eine rasche Ginignng.

Die Verhandlungen zwisckien Oesterreicki und
Prenfien in Betreff Frankfurts haben freilich
noch nicht zur» Ziele geführt; doch ist eine
Verständigung noch nicht ansgoickiloffen. Cs
leidet keinen Zweifel, dast Prenfien feinen For-
derungen jedenfalls Folge und Nachdruck zu
geben entschlossen ist.

n W«eit, den i>|. Deebr.» Abends. ( Tel.
Dep. d. Hamb. Corr.) In heutiger Sitzung
des Salzburger Landtag» wurde eine Adresse
an den Kaiser einstiininig angenomnien, worin
die Bitte um baldige TCiederhcrsteUung ver-
fassnngsmäfiiger Zustande ausgesprochen ist.

Pest, den i:l. Deebr. l B.-H.I Diesen Vor-
mittag findet die Vorstellung de» ClornS, der
Civil- und Militärbehörden beim Kaiser statt.
Sämmtliche Journale bringen begeisterte
Schilderungen des Cinpfanges. "Pesti Naplo'
fasst, die Hoffnung, der Landtag werde durch
Siebenbürgen und Kroatien intzegrirt, habe
die Nation bei den TCalilen geleitet und gestern
das Publikum angespornt, Vertrauens- und
ehrfurchtsvoll den Monarchen zu begrfifien.
Alle Andeichen deuteten darauf hin, dafi die
diesmaligen .Kundgebungen des Monarchen
günstiger lauten würden, als die Dhronreve
von ifait,. Das Februar - Patent und das
October-Diplom feien nicht zur Annahme,
sonder» zu verfasfungsmäfiiger Verhandlung
zn empfehlen.

Agram, den l«. Deebr. (B.-H.T In der
gestrigen Abeudeonfereirz beider Parteien des
Landtags ist ein Ausgleich in den obfchwe-
beiiden Differenzen erzielt worden.

Kiel, den i:l. Deebr. iB.-H.) Die "Kieler
Zeitung" theilt einen Crlafi des Statthalters
mit, betreffend die Negulirnng der Mfinzver-
lialtniffe. Derselbe sieht ans Antrag der Law
des-Negierniig von der mehrfach beantragten
sofortigen Criastuug des betreffenden Gesetzes
ab, erklärt dagegen die Bereittoilligkeit, die
holsteinische» Munzperhältiiiffe in llebereiu-
stiinmung mir den den Interessen der Herzog-
tl,inner entsprechenden deutschen Mnnzverhalt-
nissen zn regnliren und ersucht die Landes-
Negierung, ihm den Cntwurf eines unter Vor-
behalt der Genehmigung der Sr«rnde zu er-
lassenden Gesetze» binnen 1 TCvckien zur Be-
gutachtung vorzulegen. Nach dem vorstehenden
Crlafi wird also in der Speeiesfrage bis znin
Umschlag keine Aenderung eintreten.

Kopenhagen, den i:i. Dee. «B.-H.) Im
Folkething fand die erste Behandlung de»
GrundgefevvorfehlageS statt. Der Conseils-
prasident wiederholte die Erklärung, die Ne-
giernug betrachte daS Gesetz als Ganzes.
Tfcherning protestirle; fein Antrag auf Ver-
roeifung an ein Comitn ward mit bedeutender
Majorinit verworfen. Das Gesetz wurde mit
An Stimmen gegen I der zweiten Behand-
lung, die am Sonnabenv stattfinden wird,
überwiesen.

Paris, den i:i. Deebr. lB.-H.) Der Kai-
ser hat eine sit.igige Hoftrauer tvege» des
Königs von Belgien angeordnet. Der "Mo-
niteur" publieirt ein îelegranii» des HerzvssS
von Brabant vom >«». Deebr. mit der Mit-
theilung des Todesfalles und die Antwort des
Kaisers darauf.

^8 Paris, den »:i. December, Abend».
( Tel. Dep. des Hainb. Correfp.) Der Herzog
von Baffano wird den Kaiser bei der Brüsse-
ler Leichenfeier vertreten.

Florenz, den i». Deebr. (B.-H.T Witter
Nigra, Minister des K. Hanfes, ist gestorben.

In der Deputirteiikammer legte der Mini-
ster zahlreiche, die September-Conventionen,
Vegezzi's Mission, das Brigautenwefe» re.
betreffende Aetenstücke vor. Der Iustizmini-
ster brachte einen Gesetzentwurf ein über die
Aufhebung der religiösen Körperschaften und
die Neorganifation der Kircheugüter. Der
Minister de» Innern überreichte einen Gesetz-
entwurf, die Verl,insterung der Dauer de» Ge-
setzes über das Brigautenwefeu beziveekeud.
Der Fiiianzmiilister legte erst das Budget für
das erste Quartal vou i b«»«vor und kündigte
an, dafi morgen mehrere Finanj-Gefetz-Ciit-
würfe mit einem Cxvofss über die Finanzen
folge» würde».

Florenz, den i:i. Deebr. (B. - H.) Das
italienische Gefchtvader ist an» den griechische»
Ckivaner» zurückberufen, nachdem die griechi-
sche Negierung dem italienischen Consul Ge»
„ngthnttiig gewährt hat.

Florenz, de» i:i. Deebr. (B. - H.ä Ein
aus den Tisch der Kammer niedergelegtes
Nnudschreiben an die Agenten i>» Auslande
vom St». Novbr. sagt: Man hat in oer öster-
reichischen Presse dem Tstiener Catzinette die
TCiederankuilpsung eominereieller icnd diplo-
„catisckier Beziehungen zu Italien angerathen;
die Presse der Negierung ist dagegen. Frei-
lich sei es wünschenswerth, dafi die Leiden Ve-
netieus gemildert würde», aber Venc'tie» und
Italien seien so gesinnt, dafi sie nur einem
solchen Arrangement znstiinmeu tvürden, wel-
ches einen Schritt vorwärts tline zur Lösung
der vc'netianisckic'ii Frage. Wir sind unablässig
bedacht, die vorhandene» Schwierigkeiten j»
verringern. Cs blieben also nur tvirthschast-
liche Verhandlungen in einer Form übrig,
roelche nichts Bindendes enthielte für die
österreichisch-italienische Politik. Die Vene-
tiaiiifchen Behörden haben es versucht» für
einzelne Provinzen Unterhandlungen anzu-
knüpfen, aber der Finanzminister hat solche
abgelehnt, weil zwischen den durck, den Zür-
rher Vertrag und das Plebiscit vereinigten
Pr ovinzen kein Unterschied sei. Uns ist daran
gelegen, dafi die befreundeten Machte beson-
ders die die venetianifche «Frage i» den Vor-
dergrund stellende Verantivortlichkeit für die
durch die öfterreichifch - italienische Situation
hervorgerntenen Mifistände würdigen.

Bkrm isd) t c Na et»»ich len.

Aus -Zederoleben vom «î. Dccbr. ist der "M. Z."
von de» kork beschälliglen Tierzte.i ein Sd'reiben zuge-
gangen. in dem es II. A. beißt: Die von uns angc-
ftellle» Versintzc, ob die Trichine» durch starkes Koche»
gelödkel werden oder nickt, stimmen vollständig mit den
von Küchenmeister und Fiedler und andern wissenschaft-
lichen Antorilätkn angestellten G'xperimeiiten überein,
daß nämlidi bei der Siedehitze de» Wassers keine Tri-
chine mehr lebt und daß die Trichint mil der Coagu-

lation des Ciipeiße- zu Grunde gebt. Da- Giweiß be
ginnt Mitist til,' R Flocken zn bilden- imdFuttenm
gen mit Streifen frickinigen Flejsck'e-. weiches l-'fi-
nuten lang einer Temperatur von R an-gcsibl
war, mißlangen allemal Wenn trotzdem Personen nack
dem Genusse von gekock'teni oder getzratcnem Flestche
a» der Trichinose ersraukten und wir haben hier
mehrere solche Fälle so ist dieses allem dadnrd' zu
erklären, daß entweder beim Kocken des Fleisches die
Temperatur von stk nicht erreid'k ward oder daß
nur der äußere Theil der Siedehitze ansgesetzk war, der
innere dagegen nur eine kempciainr erreicht batte, de,
der die Trichinen unmöglich m Gnmde geben könneii,
LLeim viele der uns besuchenden Fremden noch immer
bezmeifeln, daß liberbanpl die T richine» die Ursache der
schrecklichen Krankheit sind. welche in dem Incsigen torte
wiilbet. so legen wir ihnen einfach die Frage vor, ob
sie noch an diesem Zweitel festhalten, men« sie er.
fahren, daß in einem Mnskclstück von der Größe eines
Stecknadelknoptes nickt weniger als :b> Trichinen unter
dem Mikroskop gefunden worden sind ob sie dann noch
glauben, daß die Tteiblichenen an Wurstgist, Milzbrand
oder einem anderen Gifte gestorben sind f

Auch in dsnckau bat sich die Trichinen Brankbeit
gezeigt, Aus einer Familie von t> Persone», ivelche
vor <> Woche» davon befallen wurden und von welchen
die übrigen zivar w weit gen essn sind daß sie wieder
thätig sein können, ledock nocki sämmtlich über Schmerzen
zu klagen haben, ist am 9, Novbr, die Frau da- Opfer
geworden.

Die niletzf ausgegebene stknmmer der Hiersememei
scheu "Deutschen Gericht-.Zeilung" bringt ein von Hrn.
-Zirrsemenzel verfaßtes prozessualische- Drama m zwei
'.'tcten: " Das Gnmdstnck des '.'lebutms". Ort und
Zeit: Rom >>'.'st nach Erbauung der Stadt, Handlung
Gm römischer Vindications Prozeß,

Zstie die Wiener "Pr." schreibt, soll das im Nack
lasse chkto Liidwitt'o vorgesnndene dramatische Frag
ment "Tiber,iis lssrackus" >m Lsiirgtbeater zu N'ien
diesen Winker zur 'Anffnbning fomme».

Im August d, I. wurden von einem lungen Llaiimc
in "dem Garten des Gutes Brebcnbeck am Deister,
während derselbe zum zweiten Rkale blühte, die ersten
reise,, Trepfel gegessen; letzt sind mm die zweiten Früchte
zur Reife gelang! und am 9. Deebr, abgenommen

VTMI'kcstan» der Elbe tzri Nland»btictj
Den 12. December: am neuen Pegel :< Fuß > Zoll

D o m B n d: erst s di.

* -jslmburtt. Bei den Gebr, Spiro bleielbst er
scheint ein ganz neues Unlernebmen, eine Sammlung
von

Antoaraphcn liebender) deutsch,er Dichiter.
VT.ifh bisher unpebnicften Tul'tuimni und
Handschriften,

welche, wie wir Gelegenheit batten, uns durdi den Au
gciischein z» überzeugen, in lithographischem Albdruck
mit täuschender Treue nachgebildet sind und für
Dicienigen, die den Handschristeii ausgezeichneter Mä»
»er, sei es nun der Guriosität halber, sei es zu dem
höheren Zwecke, in den S-chnilzügen daS Gepräge deS
GbarakterS wahrzunehmen, gern ihre '.'lufnierksam-
keit widmen, von bedeutendem Interesse sein müssen.
'Aber auch für die Freunde des deutschen Par-
nasses wird die Mittheilung einer rtleibe bisher im
gedrucklcr und zum Theil für die Beröficnttid'ung dieses
'Albums geschriebener Diditungen eine willkommene Gabe
sein, Gs habe» bisher :M Lyriker dazu beigesteuert,
Baucrnfcid, Bodcnstedl. A. Böttger. Brachvogel. Julie
Burow, Gndrulak, I. G. Fischer, Freiligralb. Geibei,
GlaSbrenner, Gottschall, Ci. Grokb, 'Anast. Grün, Fr.
Halm, Hoffmann v. Fallersleben, Holtei, Kürnberger,
v. Lcikner, O. Ludwig, '211fr. Meissner. Atöricke. Pro.
fesch v. Osten, Herib. Ran, Rodcnberg. Sckerer, Sinieock,
Storm, Träger, I. R. Bogt, Waldmüller lDudoc),
Willibald Wulff, H. Zeise. 'Als ein dem Charakter
der Sammlung angemessenes Pröbchen theile» wir fol
gende ,'jeileii von Toaner mit:

Fest und iNibeugsam sei deS Rkannes Hand,
Ob sic daS Schwert, ob sie die Feder führe.
Ob sie der Liebe beil'gen Opterbrand,
Ob sie der Rad'e wilde Flammen schüre!
Sie biete freudig sidi dem Freunde dar
Und scheue sich, den Feind selbst .ut betrügen.
Gin männlich Herz sei immer offenbar
In ihren Streichen und in ihren Zügen!

Derselbe Gegenstand wird in scherzhafter Weise von
Simrock besprochen. Unter den übrigen Gedickten ist
"'Anne Karkboffsport" von Gl, Grotb für de» nieder-
deutschen Leser bervorzubeben: die äußerst sauber und
gesdimackvoll ausgestattete Sammlung, die nack Maß-
gabe der noch zu erwartenden Beiträge fortgesetzt wer-
den soll, wird aber sicherlich im ganzen Deutschland
'Anklang finden.

Vorlesungen über Goethe's Faust von Fr.
Veepssig. Berlin. Nicolai'sche Berlagsbuchband-
lung, 1 SfiO.

Der allgcniein bekannte Verfasser der Vorlesungen
über "Shakespeare, seine Feit und seine lUceke" lie
serk in diesem seinem neuesten Werke emen gcistvellen
Commcnlar zu der großen Sdiöptung Goeibc's, von
dem wir überzeugt sind, daß er für alle Gebildete -
Riänner wie Frauen von gleich hohem Interesse
fein wird. 'Außcrdeni dürfte sidi daS Werk, bei seiner
sauberen 'Ausstallung and' zu Festgeschenkeu ganz be-
sonders eignen.

Mapia Stuart in Schottland von Björiiftierne
Björnson, aus dem Skonvegisdien übersetzt von
Z. H a r g e II s, dänischem Gtatsratbe. Berlin, sscico
loi’sct'c Berlagsbudibandliing, 1866,

Diese interessante dramatisd'e Dichtung deS norwegi-
sche» Glassikers bildet die erste'Abtheilung einer Trilogie,
deren Forksstznng und Sd'luß dem deulsd'en Publicum
gleichfalls übergeben werden sollen, sobald dieselben i»
der Urspradie erschienen sein werden.

«V a m btt t ß.

Hätnbnrffische Gesellschaft zur Desördernng

der Künstk und lintzlichen Gewerbe.

Protocoll-AnSsng der »TSsten Versammlung
der Tecitnisclien Section.

Den I!>. Diovbr. l

I. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitze»,
den Hrn. D. Greinerk berichtet derselbe LkamenS der
Commission für die Pariser 'Ausstellruig. daß such der
Senat bereit erklärt habe, die Kosten bis zum Betrage
von 20,009 k iBco. 2c oder Crt.T'l zu decken. Seit-
dem bat die Commilsion in den Blättern '.Aufforderun-
gen zu Anmeldungen erlassen. Gin Anmeidimgs-Fvr.
muiar crrcutivt unter den Anwesenden.

il Der Vorsitzende verliest ein Sdireibc» des Hrn.
Rick. Bcinbauer, welccheS die Vorzüge einer von ibm
zur '.An si «bl ausgestellieii trockenen Gasuhr gegenüber
den ff Iber gebraucklid'en Uhren mil Wafferfüllung er,
läutert. Zur Beguiaehttmg wird eine Connuissivn er-
wählt.

lii, TeSgleickien wird die in voriger Sitzung von
Hrn. Grell zur Llegutaditung seiner Schlffsconsiructiou
gewünschte Gommission gewählt.

I V, Der Bericht der Commission zur Beguladikung
des von Hrn. 'A Graurrt verserligten Petroleum - Lie
halters wird verlesen. Tiotz des höheren Preises ge.
genübcr den seither gebräuchlichen Holzgefäßen empfiehlt
die Commission denselben wegen der durch daS 'Ätalerial
und dle Coustructio» gebotenen größere» Sicherheit ge>
gen Feuei'sgetalir und Leckage.

V. Gin Beridic derPrämirnug-.Commission, welclier
die Verdienste der Firma Gabler » Vcithans um die
Fabrikation der Äkanomeler hervorhebt, wird verlesen.
Derselbe wird einstimmig genehmigt, Dc-glenben der
Antrag: "den Herren Gäbler &n Ale thau- für die ge.
wissciibatte, genaue und prei-würdige Fabrikation der
früher hier md't verfertigten Feber Mmiomeker sowohl
nach eigener Construction als midi in gelungener Lîack»
abmung fremder, theils hirdi sie verbesserter Auord-
nungen die silberne Med.iillr zn ertheilen," einstii»
wig aimeiiemmen,

Vt. Gin von Hrn.E. Scliasserciessbiiiklenes Rnodell der
Medaille der Gesellschaft »i giosiem Akaaßftabe circulirt
unter den Anwesenden.

VII Hr, 'q. UT. Wel'iirfe erläutert eine von ihm
ausgestellte Closet-Spulvorrichtuiig, wodurch ein lang-
fames Schließen des Spüblbabns bewirkt wird,

VIII, Im Fragekaste» befand sidi folgende Frage:
Woher rührt es. daß seit einiger Zeit die Gasbabne

so häufig tut' festsetzen? .
Herr il'tlnufv beantwortet dieselbe wie folgt:
Der Ursachen stub allerdings mehrere, deren Zusaiii-

mentrcffen das Festwerden der Hähne und der alinlid)
construirken Gelenke an Gaslampen bewirkt; der Haupt,
gründ ist jcdodi in ungenügender Reinheit des Gases
zu suchen, derzusolge fich Theer und sonstige Couden.

sationsprobucte in de» Hautleitungen absetzen Daß
dies voittig-weise in den Häbnen, deren Oeffnimgen
enger als die Röhren sinb, getchtebt, oder sieb nierst in
dielen bemerkbar macht, namentlich wenn sie in einem
kälteren Raume als b>e Zuleitungen lit«>en ist begreif.
ud> Wem, dieier Umstand lìd' m letzier Zeit mebr
als früher gezeigf bat, so kann das seinen Grund in
de, 'Tlerivendlmg anderer Kohlen oder dgl, baden, doch
läßt sich hierüber nichts Bestimmtes lagen G- kommt
mm dazu. daß d,e große Rl'ebriabl der verwandten
"«Ihm' in der leichtesten wenn au«ch w'iblssilsten Fabrik
waare gehört Das Schmieren derselben soll besser Mil
Oel als mit Talg gessbebeii

IX Zur 'îlerichlersttitlnng über den m voriger
Hitzimg von Hrn, Loewe emgeb,achten Antrag, be-
treffend tztildinig gewrrdlicherEdiiedsgerichte, wird eine
Gommission »fiv-iblt.

Schluß der S itzung 9', Ulir.
D. Steinest, C. C. Herrmann,

r li. rrilrr 41«rfi|«rnV*r d ,i Pikiecelitiih«»«

T q Ci[t Ö b t* V i fh t.

Die gestrige t*irumn der Bi«rnerschafr. die erste
nad> ihrer lialbithithligen Erneuerung, wurde von Hrn,
Bseiibriin als Alterspräsideiilen eröffnet, weliher etwa
folgende TLoite an die Versammlung tichtete: "Es
sind abermals :t Jahre verfiossen, wenn wn zurück
blicken, können wir lagen, daß die Llürgerickatk mckt
unthätig war; es sind manche wichtige Gesetze erlanen,
und io wollen mir hoffen, daß auch die bevorstehenden
Beralbimge» der Bürgerschaft zu Hambmgs Gedeihen
beitragen mögen, und daß Hamburg- Selbstständigkeit
und Freiheit «in» Iabrbimderss hinaus nnangeso«hten
bleiben möge," Sodann verte-er diePgragrapbeii der
GesshäsiSortming, welche bi • '.'Labt des provisoruchen
BlireauS regeln, und ersuchte die biiberigen Schrift
führet*, die Stimmzettel emuisammeln, ^ ^

Zum provisorischeii Vorsitzenden wurde gewählt Dr
Rnnb.zrdr mit 162 Stimmen, während Dr, Baumei
sin. Halben und Dr, G Hertz ,e eine erhielten, Dr,
Vimli.zrd, ubeniabm das Präsidium, banste für die
erwiesene Ehre und bat um die'.'«',uhmht der Veriamm-
lung. Sodann l,eß er die Wahl zweier provisorische»
Secretaire vornehmen. Gewählt wurden I, cV«tifst
der mit >72, Dr. -Z B tzevp mit >69 Stimmen.
Dr. fnberftem erhielt 9, Dr, Wm, 2, Dr V.'aim
1 Slimme. .

Das provisorische Bureau entwarf sodann den 'Auf-
satz von 29 Personen, aus welchem, der öLatzlfrcibeit
unbeschadet, die Tlersammluiig >9 Akitglieder für den
tzenitimatisiisaiioffchns! in wählen hat. Vorgeschlagen
wurden; Dr, Ariung, Dr, Beit, Bebrmann. Brock-
mann, Dr, Gberstein, Falck, Frambein, Halben. Dr.
G. Hertz, Hillmer. Hülsenberg, Köpcke, v Melle. F
G.F. Möller, Roiffss», Sauer, C. A. Schmidt, F, G.
Schmidt. Schuster, Wieckborst, ykackdem die Stimm-
zotlel abgegeben waren, fragte der 'Vorsitzende an, ob,
w,e vor :i Jahren, der Ausschuß von der Pssickt. drei
Tage vor der Sitzung einen gedruckten Berickl abzu-
statlen, dispknsirk werden solle. Die Tlersammlung
stimmte dem zu. Die nächste Sitzung kann erst angc-
setz! werden, nachdem der Bericht erstattet sein wird-
D>e TägeSordninig derselben wird sein: Bend'k des
Legikiiuation- Au-schiiffe-, Gonstituirung der Bürgcr-
ichaii , Wahl des dcfiniiiocn -'V'ureauS und des Bürger.
'Ausschusses, 'Na«h diesen Mittheilungen wurde die
Sitzung ans ewige Zeit vertagt. Rack ihrer Wieder,
eröffnnng wurde das Resultat der Wahl verkündet,
Gewäbli sind: Möller {too), Bebrmann (l ;{6), hal-
ben (136), Falck (13:.), Hillmer (132), Dr, Ar,linkt
(127), Dr. Eber-stein (93), s A. Schmidr (90),
S,hiistcr (s9), Brockmaiin (hs Stimmen).

Die Sitzung wurde um 9 Übe geschloffen.
'Abseiten des Zaiidelsneruhts ist Herr Präses

Hr lllbeedit an Stelle des Herrn Ist, T. Siemssen
m die Bürgerschaft dcpukirt.

stnachdein man uns von demokratischer Seite ohne
allen Grund vorgeworfen bat, wir ballen über den
Ausssill der Grundeigentbünier Wahlen ein Triumpb-
gesshrei erhoben, während wir doch einfach constatirt
haben, daß in den politisch einigermaßen gebükcken
Kreissn eine gesundere Aussassung der Verhältnisse sich
wieder Geltung ui versshaffcn beginne, uberbäuien die
s. g. dcmokralischen Blätter die liberale Partei und die
unabbängigen Wähler mit Inveetiven und Verdäckii
gungen. Grade Die,enigen, welche früher die bestigsten
Parteistreitiakeiten angeregt hätten, leugneten, io beißt
es, jetzt plötzlich waS sie secks Jahre lang gewesen.
Parteimänner zu sein, und gäben üdi für unabhängig
ans. Wo haben die Liberalen denn ,cmalS "Partei
gespieltV' Wir haben es oft genug hervorgehoben und
die Abstimmungslisten der Bürgerschaft beweisen eS.
daß eine geschlossene Partei der Liberalen oder eine
"Deputations-" oder "Senats - Partei" in der Bürger-
fchiift niemals existirt bat. Bei allen Abstimmungen
relervirten sick die Rkitglieder der angeblichen Partei
ihre vollständigste Freiheit; Jeder stimmte, wie es ihm
reckt erschien, und eS fehlt nickt an Beispielen, daß
Anitglieder der "Deputations Partei", mit der Linken
gestimmt haben. WaS 'Allen gemeinsam war, was sie
zusammenhielt, war nur der redliche Wille, im Inter-
esse der Vaterstadt etwas ju leisten, mit den großen
Aufgaben, die wir noch zu erfüllen haben, vorwärts zu
kommen, gegenüber den Hinderungen und Cbieanen
einer, allerdings bei dem Mangel an Arbeiiskrätteii
notbgedrungeir auf reine Negation sich beschränkenden
Partei, Die Liberalen waren memalS eigentliche Partei-
männer, sie sind stets unabhängig gewesen. Was eS da-
gegen mit der Unabhängigkeit der bisherigen Linken auf
sich batte, davon lieferte jede Abstimniung ein köstliches
Bild, 'Aller 'Augen warteten auf die "Führer"; standen
sie «ms oder blieben sitze», so folgte ihnen die ganze
Partei, Zuweilen blieb wohl ein Mitglied zuerst sitzen,
sab es dann die Uebrigen sick erbeben, so folgte eS mit
möglichst unbefangener Miene; »ock komischer war cs.
wenn Jemand, von der 'Annehmbarkeit eines 'Antrages
überzeugt, sick rash erhoben batte, dann aber, bemerkend
daß "dte Partei" anders stimme, beschämt wieder auf
den Sessel zurückkroch. Diese Partei bat bei den allge-
meinen Wahlen gesiegt; die Gründe haben wir schon
erörtert; aber die Grundeigentbümer-Wablen haben ge-
zeigt, daß die Partei der gesunden Vernunft, die Partei
der Bildung und Intelligenz in Hamburg doch i'.och
ihren Boden hak, und, so Golk will, ihn niemals ein
büßen wird.

Die "Reform" spricht auch von einem letzt eingegan-
genen Blatte, das die 'Ansichten der Liberalen vertrat,
das vom ihnen allein inspirirt, geschrieben und gelesen
worden sei. Letzteres ist unrnhlig; die Herren von
der Linke» haben cs sorgfältig genug gelesen, da sie
es nicht wenig fürchteten, TLenn das iillatt den An-
sichten der geistig und moralisdi hochstehendsten unserer
Mitbürger entsprach, so gereicht daS seinen Redacteu-
ren zur Freude und zum Stolz, eben so wie sie cs sick zur
Ehre am-cdmen, eine Partei bekämpft zu haben, welcher
Gabriel Rieffer metzt würdig schien, in Hamburgs Bür-
gerschaft zu sitzen, 'Aber "D«>s neue Hamburg" tand
keinen 'Anklang bei der große» Masse. Das ist richtig.
Diejenigen Kresse, aus deren Urtheil die Herausgeber
des Blattes Gewidit legte», schenk!«'» ihm Beifall und
bedauerten sein Aufhöre», Aber die Rkeiige kaufte es
nicht. Schwerlich wird lemals ein Droschkenkutscher
das Blatt gelesen haben. Das Blatt batte unläugbar
seine großen Mängel, welche die Redaction am wenig,
sten verkannte. Wenn es sich aber kein größeres Ter
,-ain verschaffen konnte, so lag das sicher nickt daran,
daß es zu sd'ledit. sondern daß es zu gut war, Es
verschmähte, sidi durch Speculation aut die Seandalsuchl
des Publicum- zu poissfiren, Gs füllte seme Spalten
nicht mit Rcocdaeschlchten im Bänkelsängerlon und mit
Sladl und Polizeiklatsch. l^s konnte allo nickt ge
deiben. Die "ckiesorm" hat, das wird ihr keiner ab
sprechen, von Anfang an ihr Handwerk besser per-
standen,

lieber das am 12, d, aut dem Neiienwall No. 27,
ausgebrochene Feuer erfahren mir noch daß dasselbe
während Hr, Bimpagc und dessen Gebulte in der Wob-
»ung des ftfrstereii eine Treppe tieser beim Essen waren,
in einem Raum neben dem Atelier ausgebrocken ist
und sämmtliche ans dem Dache befindliche Localiläken,
darunler mehrere tu Torflagern dienende Bodenkam-
„«er», so wie die TLerkstatt des mi .Haine mobileüben
Rkechanikers Koppel ergriffen und zerstört bat. Die
Ursache der Gntstebnng war nickt zn ermitteln. Da»
benachbarte Erbe No, 29, Dr, Baiidniaiin gehörend,
ist am Dach etwas beschädigt.

Gestern Biorgen 7 Ubr ciitstand ei» Feuer.
Anfians in her Niedernstrafie fino 1 lo in der dritten
Etage, wo die Fenstergardinen und dadurch da- Gar-
dinenbielt. die Fensterbank und ein zunächst stehender
fikäbtisih m 'Brand gerathen waren. Die Ursadie der
Entstehung war nicht zu ermitteln, da nach Auslage
der Bewohner noch Lkiemand am Morgen in dem
Zimmer gewesen war.

— An der XVsihl zweier deputirler Bürger für
Altona am >'2, d, belbeiligten fick wiederum nur >9«
Wähler. Die meisten Stinnneii erhielten und wurden
gewählt; Die Herren F, Becknianit mit lCStmime»

(*iffiib«ihn >u verbmbeii, tie «nif den Gründ
feil Merfen ju iiftifn kommen soll. <*# tmltf bis# fine
#ifffrmifnolMiis des piieumatssd'eit Snsteni- m gieß
.iriigem Nkaßstabe, doä' mi, Umgebung do- fri'thrv on
gewandten Klappen -'Apparates, dormo red't klappte
nje Wagen werden durch em G«'enrobi laufen, dos
rtllf don Boden do- ^ lllsff 4 »I llfnKH kommt, und don
Voranschlägen zissolge würde ein derartiger Bau ii'chl
(filer als situ Brücke >u stehen kommon dm ntzngens
„«egcn dor Lss'eìte dos Flnssen mid dor Hchifflabrt on

n dor betreffenden Stelle mmmormolu flfKnit word,»

n könnte,
sie nouostonNachrichnon aus Süd-Rsiika fans dor

! flapstadk. vom ln Noobr) moldon noch nicht dio Be
t ,„d,gimg do- Kaffenikrieges; dorkoldo batte si«h im
ê Aegentbeil in beiderseitigen Vieiiränbneien »nd Stress.
n ào„ fortgesetzt, Mc'schosch bebanplele tomo 'Berg
î ffjìuuo ungestört,

Nned» V l n II d r.

AnS dem Haass, don 12 D ecbr 'nt dor tzentigen
i gitnrna dor Aepràteiitanteii A.immer wurde der'Vor

schiaq, non .^nilrn'o eine parlamentarische Untersiid'img
wo,ion der Einmischung der Regienma IN dir Limburger
Wadlon vom Jahre IH<»4 ,u veranstalien, mit -itgegen
|H Stimmen ziinickgewieikn,

Belgien.
Brüssel, don >>. Deebr, (2b ,Y) Allo Theile do-

tzonbes, alio Glassen dor Bon-!koruna, allo Partoion
n lind darin finifl, da si ok in diosom Angenblicke flilt, fid'

uni da- nationals Banner mid denTbion, das Snmbol
dor belgischen Unabbängigkeit, m schaarou. Allo Ge
moindoràtdo do- Landes, allo Körperschaften erlassen in
dochpatriotischom Geiste aodaltouo Proelamationen »nd
Adressen. Dio hiesige städtische Behörde l'ok itirom
gestrigen Aunruko cine Ad rosso an Kämst Leopold i I -
folgen lassen, welche bruts aloichsall- an alien Straßen
schon zu lesen ist tor Kaiser von Frankreich wird
sich durch einen aiisiorordentlidion Botschafter bei
den Gcrcmonien dor Ltestattung Leopold's I und
der Einsetzung Leopold - l> vertreten lassen. Rußland

I pat zu stloichom Zwecke einen seiner bö.hsten Würden
n träster, den Commandanten der berittenen Leib.iarde,
I (Meneral Lieutenant Grabbe, bereit# anstokündiflt. Bon
j fürstlichen Personen worden »i den stodachkon Feierlich

keilen der Prinz non äLales, der preußische Kronprinz,
; der Erzherzog Stephan (?), der Erbprinz von Hessen
- u. m. A. erwartet. Heute Morsten daben im Schlosse
i Laekon und in Kestenwart det höchsten LKbörden de-
f Lande- und der Hauptstadt der Civilstands Schöffe tor

n Laekener Gemeinde einerfeit# und der Zustizminister
Bara andererseit- die nötdisten Sterbe Acteausstenoinmon.

i Diese doppelte Formalität fand in demselben Saale
statt, wo die königliche Leiche auf einem Paradebelt
rubte. Köm» Leopold II. empffnfl al-dann die Mi-
nister, und man versichert, daft er sich den Ratbstcbern

è seine- erlaiichten Vater- stestenüber voll Huld und
Lieben-würdigkeit gezeigt bade. Der Bildhauer Fraikln
bat um Mitlast die Tedtenmaske de- Könist- ab,ie
nommen, und darauf schritten die Doctoren de Bietve
und de Roubaix zur Ginbalianinung de- Leichnam-.

- Letzterer wird morste» Abend um H» Ubr »on den
Truppe» der Garnison und von der Bürsterstarde aus

J stacken abstebolt und bei Fackelschein nacd dem biesistcn
l Schlosse steleitet werden, wo er drei Tape laust öffent-

J lich au-steftellt bleibt. Da- Leichenbestänstnift wird mit
größtem Pompe am Sonntast vollzosten werden und

ì Tag- dararif der feierliche Einzug de- neuen Königs
: in die Stadt Brüssel und dessen Eidesleistung im
| Schoofte der vereinigt tastenden beiden Parlament-.

bäuser erfolgen. Nach abgeleistetem Gide wird der
J alsdann wirklich regierende Monarch sich auf dein
|. Balcon de- National Palaste- dem versammelten Bolke
ì jeiaen und über Bürsterstarde und Armee Revue ab
n ncbmen. Die Hof- und Lande-trancr wird für diesen

- Tag unterbrochen werden. Am Montag Tedemn in
der Katdekrale zur Feier des Regierung- Antrittes de-

l Königs und officieller Ginpsang der Bebörden im bie-
l sigen Schlosse. In der feierlichen Gesammtsitzung bei-
- der Kammern wird der Senats-Präsident Fürst von
, Listne, jedoch nicht als solcher, sondern als der ältere

der beiden Präsidenten des Parlaments, den Borsitz
: sichren und je ein Secretär beider Kammern ibm bei-

gesellt werden. Einer dieser Schrittfübrer wird dem
Könige den gesammten Text der Berfassung, auf welche

i er den Eid abzulegen bat, vorlesen. - Bei der Beflak-
luiist deè Königs Leopold l. werden die Z pfel des
Leichentuches den Spitzen der drei Staatsgewalten

I übergeben, nämlich den Herren v. Ligne und Banden-
d-vereboom als Bcrtretern der gesetzgebenden, Rogier
als Vertreter der exeeutiveu und v. Gerlachc alS Bcr-
treter der richterlichen Gewalt. Die Kammern baden
es für passend erachtet, ihre Adresse bis nach der In-
stallation des neuen Monarchen zu vertagen. Beide

k dielten beute nur eine kurze Sitzung, in welcher Hr.
b Rogier den Hingang des Königs mit bewegter Stimme
i Namens der Regierung zur Kenntniß brachte. Beide

Häussr beschlossen nach kurzen Ansprachen ibrcr resp.
(Präsidenten, ihre Arbeiten bis nach der Bestattung teS

! Königs zu unterbrechen.
jf Brüssel, dc» >2. Tctbr. fìD.T.-L.) Der Leichnam

des Königs ist so eben im Schlosse angelangt, empt'an.
: gen von einer ungebeurcn Mensdicnmciiste. GS berrscht

die vollkommenste Ordnung. Im Schlosse waren die
Minister und die Bebörden der Stadt versammelt.

S t st it f r ( i cd.
Paris, den >>. Deckn. Gin neuer Grund zu

Miftbklltgkeiten zwischen dem Et. James Gabinet und
dem Weiße» Hause lauck'k am Horizont auf. Admiral
GoldSboroustb. mit dem Colorado, Kearsarge, Frolic,
Ino und Guard im DJfittelrnecre erschienen, erwartet
noch vier Kriegsschiffe, um sich narti dem Piraeus zu

4 begeben. Die Bcreinigien Staaten sind namentlich mit
ï Griechenland m Unterbandlungen getreten, um einen
» Hasen, Ravarin mit der Insel Spbagia oder ssRisso
- lcngbi i?>, aiizukaufen. Die englische Regierung ist diesem
§ Project entgegen, aber die Griechen, welchen der däni-

sche Georg stall des gewünschten Prinzen Alfred oeiromrt
worden ist, scheinen nicht geneigt, dem britischen Goli-
vern-menk sich gefällig zu bezeigen.

Der Sireit zwischeii Italic» und Griechenland wegen
Jnsullirung des italienischen Consul- in den Straften
von Atben ist beigelegt. Admiral Bacca batte L^c-
grüßluig des weiftgrünrolbeii Pavillons mit einer Salve
von 101 Kanonenschuß verlangt und König Georg
hat sich gefügt. Gmstweilen ist aber eine Panzerfre-
gatte i»> Piräeus zurückgeblieben.

Das "Pays" ist beausiiagk worden, die lächerlichen
Gerückte zu dcmcnlireii, wonach die Prinzessin Anna
Mural bei iiirer bcvorsiebeuden Bermäblung fam
>ü. Dccbi.) die ungebetiersteii Geschenke von Seiten dcS
Kaiserpaaics empfangen werde. 'Alles waS der Kaiser
z» der Aussteuer der entfernten Benoaiidic» beiträgt,

jbeschränkt sich in der That aut zwei Millionen, und
I selbst diele Summe ist bedeulend, wen» man erwägt,

daß Napoleon 111. kein Vermögen besitzt. Dir aller,
dmgs ziemlich höbe Civilliste, vielleicht noch verstärkt
durch einige glückliche Börsin-Speeulalionen. ist gewiß
kaum binrcichcnd, den tbeuer» Holball zu bestreite».

n Absichtlich wird ei» Aufwand geiriebe» wie au keinem
anderen Hofe Guropas, u>>d dock werden auch Künstler
und Schriftsteller mehr denn irgendwo in freigebigster
Weise unterstützt und beschäskigk. Die zwei Millionen
waren aber nöling, weil der Herzog v. Moucky selbst
nur etwa zebn Millionen im Bermöge» bat, eine
Eummk, die mit den Reichtbümem einer ganzen An-
i»bl Pariser Firmen sich nickt vergleichen läßt und kei-
neswegs gu-reicheiid ist, wenn wait bedenkt, daft die
Prinzessin oder Herzogin auch ferner bei Hose ihrem
ànge gemäß auftreten fell.
. Dicjenign», welche bezweifeln, daß wesentliche Gr.
>var»jsse im Budget der Armee unk der Marine vor.
genommen würden, sind im Rechte gewesen. Ltachdem
der "Btomteur" berechn st balle, etwa zwölf Millionen
würden von den Ali-gaben für das Heer geitrichen wer-
den können, sind so viel Reeiamaiioneii eingelaufen,
daß die Freunde der Regierung beute kaun, noch, sect'#
Millionen ui Aussicht stellen, und von den Oeconomie»
>!>> Flotten Budget ist gar nickst mebr die rssede.
-nie Stimmung der Marinier- soll mit Vorsicht zu
bchanbeln sein. Sv schreibt ein mit den See-Ot'sseîe.
ttu m nächster Verbindung siebendes Touloner Blatt
um Bezug auf d>e Rtonileur Note, welche die strenge
Drdre und deren strenges Alltrecksterbalien gelegentlich
der Vorgänge in la Biarlinique, zu tadeln schien; "Gm
wefübl tiefer Indignation offenbart fick in dem Ge-
»eralstab der Flotte gegen die von gewissen Blätter»
lüge» den Sckiffseapilä» de Lapelm, Gouverneur von
la Ntanii'.istue, veröffemlichlen Artikel. Hr. de Lapelin,
Dlftcier von erprobtem Verdienst unt bewabrler Tapfer.
Jot. bat das einzige Unrecht begangen, dessen ärgerliche
>ss'genfer leider zu tragen bat. »äinlick in dem oiff-
"cllen Journal der Golonie einen umständlichen Bericht
«'geben von Greignisse» und Fälle» von Mangel a»
v'scivli,,, während »ack den Vorschritte» der Diseipim
à,jer diese Vorgänge da- tiefste Stillschweigen balle de.
Kachlet werden müssen.'' Vorläufig wird auch Hr. dc
Rüpeln, seinen Platz behalten.



Außerdem
77, Hin

«nd % >y Lswenbagett mit Sci Glim»«»,
sielen mP Hrn A'. Pvß 7«, Dm, <M Efch
4M, A. fjirfifeoff ill Httmmen.

v. Co' findet nm narbftcn ï*ifn»f«tflc Hf
Wahl eins» ftiufmännifdmi »weiten AiimtmieifttiK
lìafl. Wie (f> beißt, lirthfn am meisten (* bansen Hi
jJnMM font,er, tnfiwf des .Hanfes I, C, Donner, und
itt SUtinhätiMrr De, Pek-r 'JJîmrr, Ordern* «» den
höheren Kreise» der Bevölkerung, rninn de« drei
Geschwistern Bane. Hrn, (ktatsratb «M ft SJSaur, Hen
Soll Stour und ftrüiii. Angnste Baue, lind zum Besten
de- w-iblnfien Verein- fur Armen und .sirankenpstege
Nim b (v'ri annifniit'sfn worden, n em Kern,Innen nach
sind nun n für f as neue Krankenbaus und IM Ganzen
«ein« n fir wohlthätige .-finest, destunmf. Von den
Industrie Vereinen in Altona wird en>e Anssteitiing
veranstaltet, die am >-> d, >» den Kalen des englischen
iMart-*ns eröffnet nurd Ueber nun Aussteller baden
(Ich fur dieselbe angemeldet. Mad, Karl Heine ist,
wie man Mrs, deute von Altona wieder abgereist.
Das Gnmtstiick des Hrn, Job, Mntzenbecher, dicht
vor Beutel-brücke, ist an Frau Wive, kegetau für
42,(lon n (tos verkauft Vorgestern ist bei der Kalk-
brennerei de- Hrn, Dircks m 9keumudlen. zwischen
Vomier'- und Heine - iWartni, in der Vlbe ein köpf
loser Leichnam angetrieben,

(AN,) In Altona vierte am 10. d. Hr, ttl piza, sen
5ü Jabren Vorleser und beglaubigter Beamter der dor-
tigen portugiestsch jüdischen Gemeinde, im Kreise seiner
Kinder und Enkel seinen "Osten Geburtstag, Hemfel-
be» wurde frlib Morgen- durch eine Deputation der
Genieinde Mitglieder, unter einer von Hrn, M, Aden
snr gesprochenen passenden Anrede, ein reiches Be-
schenk, ans wertdvvllen Silber Arbeiten bestehend, über-
reicht, «Außerdem wurde dem in allgemeiner Achtung
siebenden Manne von verschiedenen Seiten zahlreiche
Aufmerssamkeike» erwiesen,

* Hr. >i. 3. Eschwege lSieueewall Ro, 71) bat
sein Lager von Kurz-, Galanterie* und L,ixuswaaren
auch in diesen Weihnachten mit de» neuesten und schön-
sten Gegenständen reichhaltig au-gestatkek. Hier findet
man Pendulen in verschiedene» Größen von vergoldeter
Bronee lind schivarzem Marmor, ächt filberplattirte
Waaren, als Kaffee und Tbeckaimen, Rabmgusse,
Leuchter, Brotkörbe, Plats de°Menage. Champagner-
kubier, Serviettenringe «e, Cben w geschmackvoll ge-
arbeitet wie mannigfach in den Forme» sind die eben
so beliebten Wiener Holz- und Lcderwaaren, wovon
besonders zu erwähnen Schreibmappen, Brief, und
Cigarrentaschen, Borte - Monnaies. Photographie - Al
bum- mit und ohne Malerei, so wie Schreibzeuge,
Cigarrenständer und Briefbeschwerer, Ungemein ele-
gant find die Kästchen für Tbee, Cigarren, Hand.
sst'ube, Flacons und Karten. Hasselbe gilt von den
Reise-Necessaires, welche in den verschiedensten Größen
vorbanden sind. Aust' fur die Toilette der Hamen ist
gesorgt, denn man findet ein bedeutende- Sortiment
von Fachern, Armbändern. Kämmen, Haarnadeln,
(Gürtelschnalle», Brochen. Obrgebängen und Cbemiset-
knöpien; von optischen Gegenständen finden wir Opern-
gucker, Lorgnetten, Britten und Mikroskope, Hie Cin-
richkung, daß verschiedene Waaren in Raume vertheilt
find. an deren jedem der Preis bemerkt ist, welche
beim Publicum so großen Beifall gesundet bat, ist auch
in diesen Weibnachten bier wieder getroffen worden.
Hr, Eschwege ist der Crste gewesen, der diese zweck-
mäßige Cinrichtung in's Leben gerufen bat. Man
kann bier die hübschesten Kachen zu dem Presse von
4/3 an bis zu 'in H /3 pr, Stuck auswählen.

— Bei der am >4, d, stattgefundenen Ziehung der
Ken Klasse Cluster Hamburger Stadt-Lotterie find nach
stehende größere Gewinne berausgekonuncn: I0.o00n

auf No, 22877; 3000 n auf No. 1004û; I.'iNNV auf
No, 2,765; 1200 n auf No. 2818»; I0V0 -n aus
No, 1222.7.

— Auswanberunti über Zeinihurn im Novbr. 186.7.
Direct wurden 2 Hampf- und 8 Segelschiffe mit 393.7
Passagieren und indirect 407 Passagiere nach trans-
atlantischen Plätzen expedn t, Zusammen 4342 P. Seit
Ansang dieses Jahres 4 l,313 Passagiere, In demselben
Zeiträume des vorigen Jahres wurden 24,328 Passagiere
cxpedirt.

• Has der Hamburg - 'Amerikanischen Packetfabrl-
Actien-sKesellschatt gehörende Post - Dampfschiff "Saxo-
nia'', Capt. Meier, welches am I», Decbr. von hier
abgegangen und am >>. d. in Southampton angekom-
men war. bat. nachdem eö daselbst noch die Ver.
Staatcn-Post, so wie eine 'Anzahl Passagiere und Guter
übernommen, am 13. d„ 2; Uhr Nachmittags, die Reise
nach Newyork fortgesetzt.

-jene! Die HH. v. Celbitz. Amt,».. ».
Frau, V Baigbebaide; Bankert, v London. Costing,
v. Berlin, ». Lussand, v, Libonrne. Kaust; Consul
Schröder II. Frau, Volckmar, Klm, u. Bfad, t its mat,
V Kiel

— Vorgestern Abend begab sich ein >7jähriger, von
hier gebürtiger Laufbursche in den Schutz der Polizei-
Behörde, und zwar aus dem Grunde, weil er bei sei-
nem Prinzipal fich allerlei Unrecfilterkigkciten zu Schul-
den kommen lassen, so wie 9»?. wofür er Freimar-
ken kaufen sollte, unterschlagen und durchgedrachk batte.
Seit acht Tagen batte er sich bereits umbergetrieben.
wußte fich nun aber nicht anders mehr zu Helten, als
fich selbst zu demmeiren. Cr wurde zu 14 Tagen Ge-
fängniß abwechselnd bei Wasser und Brot verurkbeilt.

(G,-<ss.A.> v.Atmen, der berüchtigte Cin- und'Ausbrecher,
halt die Landbewohner des südliche» und südwestlichen
Theiles von Holstein in Aufregung. CS soll derselbe
in der Gegend von Tornesch gescbcu worden sein.
Einem andern Gerüchte zufolge soll derselbe auch in
St. Pauli Besuche abgestattet baben.

Familien - Nachrichten,

Verheirakhek: Hr. C. H. Schriever mit Frl. B.
Schröder, Hr. C. Baack mit Frl. Gr. Schumacher.
Hr. I. Peters mit Frl. A. NieolaS, Hr. H. Natban
mit Frl. M. Teichwaim. Hr. W. Semmelmami
mit Frl. G. Magens, Hr. A. Roibe mit Frl. C.
Nicnicner lCaraeas -Hamburg).

Geboren: Cin Sohn: Hrn. I. Böltiger.
Gestorben: Hr. C. H. Schultz, im 67ste» Jahre.

Hr, C, H. Tb. Albrecht.

Für die Redaction: l)r. Bonsorr.

Angrkommene Fremde.

Victoria. Hotel, Baron v. Laffert, Gutsbel., n.
Frau. v. Dammerctz; Frau Kammerberrin v. Laffert.
a. Mecklenburg; die HH. H. Wieficke. Guisbes., v.
Plauerbof; G, Hardy, v, Nantes; W. Göricke, v.
vkewvork, A. Sckeffer n. Frau, v. Amsterdam, u. C.
Bennerguist, v, Stockholm, Kaust.

-fjottl zum 4v»ibenkof. sic HH. A, Hocking, Pastor,
v, Heilbronn; Mußmann, Fabrik,, v, Cuti»; Kobrook,
Hotbeft, n. Frau, v. Rendsburg; C. G. 'Äyeck, Guks-
bcs., n. zwei Sühnen, v. Hamelwörden; H. Hamann,
Lohgerber, n. Fam,, v, Reiiifcld; B. Mick, v, Lon-
don; Jensen, v, Frankfurt, u. Reger, v, Stuttgart,
Kaust.

Zingst'« *áo«l. Die HH. Bien, a, Hiibmarschcn,
u. Splictt, v, Itzehoe, Oecoii,; Beriling, v. Twistrin-
gcn, Helger». v. Lennep, u. Wickbausen. v, Hreöden.
Fabrik.; Cbaverink, Ingen., v, Kassel; Schaeffer, Fa-
brik.. u. Mülle« Kofi'. Kfm., v. Clbert'eld; Hutzeler, v.
Trepckan, Trost u. Riüntzer, v. Lübeck. Zeuler u. Cor,
»elfen, v. 'Amsterdam, Freudenlbal. v. Sunderland,
Kode, v. Wess.enfels, Habniami, v, Magdeburg, Aiisch,
v. Prag, Hessel, v. Bordeaux, Havid, v. Offenbach. u.
Beutge» ». Frau. a. ìKerwcgen, Kaust.

Alster-^orel. Hie HH. Biinbage, Photogr., n. Frau,
v. hier; Lesser II., Reg.-Ratb, ». Frau. v. Kiel; C.
Bramboni. v. Cbnstiania, ». Pag, v. Neudsbuig,
Kaust,; Riel. Cigcnth. d. Tivoli, v, Lübeck.

Holnl d» l'Europe. Graf Plaien n. Frau. a. Hol.
stein; Frl. v. Buckwalbk, u. Frl. v. Oualeii, SlssiS-
dame». v. Plön; die HH, v, Meding, Gutsdes,. a.
Mecklenburg; v, Meding. Ma,or. », Frau, v.Jhebor;
Kallermaim. Ot'fie., v. Lübrck; F. Rowan. Ingen., n.
Fam., v. Räubers; W. Ossossot, Hireet., «, St. Pe.
tertburg; Cropp n. Frau. v. tzamfeldr; S. Siebert,
Kupferstecher, v. L-erlm; C. S. Förster, v, Haiinovrr,
G. Siemssrii, v. Stockholm. A, P, Andresen u. Bk. K.
Brix, v. Flensburg, u. C. Gacdeke, v. Königsberg,
Kaust.

^oknl zum Grosiberzofi von Nleckleubursi, Die
HH v. Born, Lieut. a. D.. u. Schwerin u. Sasse,
hoilbcamk,, v. Berlin; Benn u, Sommer, Lieuls,. v.
Sonderburg; Schmöller. Zimmermeist.. ».Oldenburg;
C. Bul, v Flcusburg, Haensch. v. Halberstadt. Holm
u, Burwick. v. Wittenburg, u. Brandt, v, Rostock.
Kaust,; I.Zornig. Beamt,, v, Barkdeheide; Frau lie.'
Maussen.v. Kaltenkirchen; Akad. Tamm n. Fam.. v.
Lübeck; Mud. Berger, v. Glückstadl; Fräul. Meyer,
v. Kiel.

Hotel de Ausste. Baron v. Pollitz. v, Cjfenach;
di, HH. Dav». Ingen., n. Frau. v. Berlin; Müller,
Capt,. I,. Frau, v, Brake; Summer», v. Akanchester;
Maliich. v. Kopenhagen. A. Herweg, v. Braunschweig.
I. Welcker, v. Stade, u. tì'. W. Hobani, v. Lüneburg,
Kalif!,Mad. Beseeiidorf n. Richte, v. Marin.

Schiffs enltaslsrichkkn
Pr Hambiirg-Ciithavener Telezvapb

l en 13, December
CnBmven. lBormittags.) Angekommen:

Schiff: Cap! : von:
Anna lmecknbg, Scho,), Haale. Grimsbn.
Christine idän, Kf,>, Ltacksen. Rkikdlesdio.
Trident ( j .), beute friib, Atkins, London,
Sentinel f D. i, Tanlor, Nkeweastle.

Dampfb. Magnet ging dielen Äkorgen von bier auf,
ius llbr: fikebel» wegen Nichts auf der Rbede zu

erkennen.

Zn See gegangen:
Schiff: Capt: nach:

L-estBowerl D,),gest,früh. Rose, Leith,
Connies- es Lonsdale (H.), Little. London,

Wind: W.. mäßig Weiter: lichter Rebel.
Barometer: 28,9, - Tbermonieker: 4-2°

lNachmittags,) Angekommen:
Schiff: Capt,: von:

Fra» Marie lmecklbg, Bg.). Boss, Sunderland.

Johannes ^Herminesbamb, noxnMK
Hermann lhann Kl.), — Cngland.
Hellmuth lvreufi, Scho.), Preuss, Sunderland,
Cuxhaven lL.-S >. d. Nordsee,
CnistBrockelmannln>ecklb,Bk.),Dethlofi, Sunderland,

In See gegangen:
Schiff: Capt,: nach:

LordCardigans D.),I2U.l(>M,.Pnman. Grimsdv,
'Berlin lD,). I2f II., Frost, London.
Germania l D.). 3 U. li'M,. Cblcrs, Cngland.
Lion l D.), Rutter. Hull,
May Oueen (D), 4 U„ Porrikt, Hartlepool,

Wind: W„ mäßig, - - Wetter: Dicke Lust,
Barometer: 28,9. — Thenuometer: 2°.

Abgehende See-Dampfschiffe.
Heute Abend:

9iach Amsterdam Wistem I.
Hull Britannia.

- London Planet.
" Rotterdam Clve.

^ Bericht ves Hamburger NiehmarktS

in der Vorstadt St. Pauli.
Vom 12. December,

An den Nkarkk kamen 122 Stück großes .Hornvieh,
von denen 32 Sdiick unverkauft blirben, Preis 28 bis
4:7 # '/ir 100 ö.

^ Bericht des Hamburger ViehmarktS

im Hammerbrook.
Vom 13. December.

Mastschweinebandelmittelmäßig: die Zahl der zu Markt
getriebenen betrug 776 Stück, »velcke vertäust wurde».
Preis innerhalb der Aceise 36 bis 41 H, außerhalb der-
selben 3.7 bis 40 n •fir 10« S,

Mastkälberbandel gut: die Zahl der zu Markt ge-
brachten betrug 278 Stuck, welche verkauft wurden,
Preis 47 di« 70 fir 10» fi.

# Hauidurger Getreidemarkr.
Hamburg den 13, December,

Weizen in lava stist ; verkauft wurde 128/39 fl Clber
zu 176 „f, 126/27A Braunschweigcr zu >74zn, 128,298
alter Warener zu 160 n,

Rontien in Inca rubig; 124 fl Dänischer zu 111 .f,
126 127/28,1 Mecklenburger zu 119 120n begeben.

Gerste, 107 8 Saale zu 116.?, 108 8 zu 114^
verkauft.,

Rappsaar, geringe» Mecklenburger zu 230«? ange-
boten.

Rübsen nickt offerirt.
Ab 'Auswartè obne Handel.
Weizen auf Termine unverändert; fir sccbr./Sanr.

N9^ Br.. 4>«.?G.. AvriiMai I24z I2àF bez.
126 4 Br.. 127 n n.. V*r Mai/Juni 126 .f bez.. 127 .?
Br.. 126«? G.

Rönne» auf Termine etwas böbcr; fir Heebr /Janr.
84«? Br.. 83«? G., 'Avrib'Mai 87 88 ,f de,.,
88t«? Br.. 88 «? G.. fir Mai-Juni 90 «? Br.. 89«? G.

RfibSl; fir Mai 34 n 8a6sl, fir Off. 29 4i 4 li
bezahlt.

Zink obne Umsah.

H a 7i o 11 $ - Berlchke

' IslinNton -Hiehmarkt. Cinfuhr voriger Woche:
17,4.70 Stuck, nämlich 2037 St. Hornvieh. 13,748 Schafe.
063 Kälber u, 1002 Schweine. Hornvieh 3*. 4 ,1. bis
7«. 4(1., Schafe 4s bis 6s. sd., Kälber 4 bis Ü5,,
Schweine 4z. b,s 7,z. 2d,

London, den 13. December. (Tel. Dep. d. B.-H.) Am
heutigen Gctreideinarkie war Weizen lind Gerste un-
verändert. Hafer weichend. In den übrigen Artikeln
nichts gemeldet.

Wetter: Schön.

Grerrin, den 12. Hecdr. fW.L.-B.) Weizen, loco
- , Heebr Jaii. 69',, Frühjabr 74. Roggen. Inco —,
Tecbr. 4!>»«, Frühjahr 71. Rüböl. Ivoe» I7»,h Br..
Decbr. !7 i7 m, Hecbr.-Jan. 17' 3 , Frühjahr 16',% Br.
Spiritus, loco 14'Dec.-Jan. 14 Br.. Früh,abr 17.

Breslau, den 12. Heebr. <w. T.-B.) SpirimS fir
8(Xio% itrafl. >3',. Weilen, Heebr. 60. Roggen.
Dec. 43«/«, do. Frühjahr 47«/«. Rüdöl. Dcebr. 17',%.
Raps, Heebr. 146. Zink, Heebr. .

ìssurnberfi, den 7. Heebr. Her heutige Hopsenmarkt
brachte, nach mehreren geschàstslofen Vorgängern, wieder
einmal etwas Leben in den 'Artikeln; mußten auch die
Preise ihren seitherigen Standpunkt behalten, ja sogar
in den ordinären Qualitäten noch einige Gulden nach-
lassen. so wurde doch wenigsten» ziemlich verkauft, wel-
ches in den letzten drei bi» vier Märkten nicht bezweckt
worden. Hie Preise bewegten fich beute von 77-70 //
für ordinäre Marktwaare biS zu >27 // fstr Prima-
Ausstich. Betzenftciner Gebirgsbopfen.

Prag, den 6 Heebr Im Hopsengeschast bat fich
auch diese Woche nicht» Erhebliches verändert, trotzdem
sowohl in der Stadt Saa» als am Lande von fremden
Käufern Mebreres gekauft wurde und auch in Aufcha
und im Grsiiilande die Kaussuft anbielt. Preise blieben
durchschnittlich die letzten, doch batten Eigner in verein,
zelten FäUe» fich bereits zu Conecsfioncn herbeigelassen.
Rotirt werden: Saazer Stadkgut 167—177, .Bezirks-
guk 160—167, Kreisgut 130—137//, Auschaer R»th-
bopsen 120—140, Grünhopfen 70—87 //.

Liverpool, den 13, Heebr. <T, D. b. B.-H.) Verkauft
17,01X1 Ballen Baumwolle. Amerik. und Egypt, j a
i il. höher.

CourS der StantSpapirre und Aktien.

Telegraphisch, Cours-Berichte der B..H.
Berlin, de» 13, Heebr. Oeiierr, Credit Bank 77'-ü,

do. National. Anl. 82>/z,, bo, voost v, 186« 80,
Neue riiiT. Prämien.'An!. 89V Ver. St, Aul. fir 1882
67’,. Ciscndanm-Attien: öftere .stanz. Staansd, 112»/«.
Lstriin-Hamburger 163. Mecklend, 78',. Gastizier —.
Köln-Minde» 211, Rheinische 126"« Friedrich-Wilh.
Snorddabn 72'/«. 'Berg,sch-Mâckis.be

Die Börse war sehr still.
London, den 13. Heebr. Cons. 87"«. Span, rj %

37 a 33, Mexican, neue 3 % 27. Sardin, 6 % 73 a 77.
äluif. i> % 89 a 90, neue do, v 88Süd»
österr, u. Lomb .Benet Eisenb, J67/aif, Anierik. 7 20
Bond» fir 1882 63'/« Turk, Ccnsol. 43. Anglo.

. Bank ; "" 'Austr. Bank l"K eingezabln) "/«L Pr.

Paris, den 12. Hecbr. 4) \ Rente —. 8% do.
69 07. Span, ini, *\ -, do, 2s % 37«,a Oesterr.
Credttbank.Aet. —. do. Staatsbabn 430.—. Lon,bard.
Eisenbahn 4*«?. 7». uedit Bioliilicr «93,77,

Amsterdam. den 13. Hccbr. JiNegr, oo'/a
MetaU. 76, neue bo 78, 2z % do. 287/,«. 6sj frr>
Rational-Anl. si«"/u;, do. neueste Silber-Anleibe 83"
Spam 2s % 37, do. a % 36»/«, Mer. 3 % 23»r.
Ver St. « % fir 1882 67'/«. 8 % Comöd. Anl, 23
Ruff, b % ». 1864 «4'/a, do. v. 1877 «Stieglitz) «>'„

Wien, de» >3, Decbr. 7^ Metall. 82.70. 4) % bo.
: n *7,- Binik-Actien 7''7. —. Creditbank.Attien !&». — >
Norddabn böbm. Westbadn 173. —, lombard.
E'senbabi, 179.-, Gallizier 188, k.9, Loose von I860

nn'^d't.Loosn 129.27, österr. Staatsbabn
177,80. tzstene. National-Anleibe 87.79,

Anzeigen.
Dritte und letzte Bekanntmachunfi.

C x t r a c l
Alle diejenigen, weiche an nachdcnannte verkaufte

Gnindstiicke, als*
1) an die in Reumünster in der Christiansstraße sub

9no, 2 belegeiie Walkmühle der Cingelcffenrn E.
Gorrisse», 'A, Jahn, X- ’jo 1(4, der Wittwe des
weil, -j, €. Schwärn und Kr Wittwe und Erden
des weil. 'o. Schmidt,

2) an die bei Nrumiinster zu Freesenbuxg delegene
Halbbufe des G. Ebelinn

dingliche nickt proloeoilirit Ansprüche und Forderungen
zu baden vermeinen, nuiffen fich damit, bei Strafe des
Verlustes derselben, innerhalb 12Wochen, vom Tage
der letzte«, Bekannlmachnng dieses Proelams angerech-
net, aur dem hiesigen Herzog!. Actuariak, unler Brod-
achluttg des Erforderlichen, melden.

Herzog!. Amthaus zu Reumünster. den 4. Heebr. 1867.
v. Skemann,

In bildn: O, Rcintza».

.si-anksuit, ben 14, Decbr. Nords« , ’> *•, Me'all.
67, 44 \ do 71**, österr. Luvst ». 1874 73'4>, bo
von Ce«! 7!>", bo. von 1864 87'/, ssterr, > franzöf.
Ktaatsbabn < Artie?' , Kaiserin Clifabetb-Westtzabn-

. böbm, Wrstbabn ssten Rat - Anleihe rto'/i,
österr Bank Aktie!, 814 öftere, Crebitbank-Artien 177'*»
Sran, n % , so. 21 % Kurdess. Loose 7:1**
Kfordd, Bank Actien , Lndwigsh, 'Vexbacber Aktien
>72'* beff, Lubwigsbobn- 137, Kbein-NabeEisend.
Aktien 39, fü'mstäbter Bank Aetien 217',, do. ssettel-
bank Art. 271' « Meininger Creditbank-1074«, Lnrem-
burger da, , span, bo. iPerorel , do lRothschild)

. Finlcliid, Anl. 86',«. neue 4 % fi„i«nd Pfandbr.
«7"41, 6 *. 2)er. Ltmuen-Aul, fis 1882 66'*H.

Frankfurt, den 13, Decbr. Oesterr, Loost y >«74
7-8'/«. do, V, IHC4U 7ii" * bo. Staatsbabn- - , Elisabeth,
bobn IM. böbm, Westbabi! , öfter,*. National.
Anl. <’07M, bo, Crednbank-Artien 176, Span 3 \

do. 2s % . Ktnbeff, Loost 8% iür. St,.
Anl fir 1882 67'/,. Finlând. «nl. «'>'/«.

«gamburt». den >3. Decbr lAm Schluß der Börse.)

Staats,Papiere. "n.i.. «.«.
Hamb, 3*'/ Feueik.-Staats-Aiil v. 184'! 90>/« —
Russische 3 *. Englische Anleihe 72 72

” 7 - Hamburger Cert 6->
7 - Jnscipt, bei Stieglitz v, >874 68 ,i7
7 ' do, do. v. 48.76 82 81*/«
7 - Engl. Anieibe v. !Mi2 . 87 «,'»

„ 7 » Engl,.Holland. Ani v. IM,4 88',* 88
Finländ. 4 s*' Fut'dirte Anleibe 87 «i.

4j- Pfanddiiefe 447*/« 87'/«
Oesterr. 7 - National-Anleibe 01' , --

« ä " Silber-Anleihe v, 1864 , . — —
" 7 - Boden - Credit - Pfandbr iefe 447

Prniß, 4 z- Aule,de v. 1874—79 . . . 98*'« v«' ,
7 «> Henckel-Honuersmark, Hy. 96'/, 9«»-/,

Schweb. 4 - Bergw.-Hup.-Caffen-Anl, 449 —
- 4 s** Reichs. Hnptb.-Pfandbriefe 87 86',,

«s* Cisend..'Äni.v.lniC.I7«>) 8?*,« 87',,
4 ** Ostgolb, Güter-Hyp.-Odl. 86 —

** 4 ** Echonktische lLund) Anl, -3
- 6 Tcmporaire Anieibe. . . . loo',» loo

Norweg. 4s«* Anleibe 94'/* 94
4s Reicks Hypolb-Mmk-Obl. 97'/«

" 4 ** Hvpotbck'Bank Obligation 9ü‘,« --
- 4 -- Anleihe 91 —

Amerik. 6 n* Anleihe Ae* >882 ... . 60*/« oo 1/«

jrottcn'e-Anleihen.
Hamburger Gtaaks-Pramikn-Obligalionen 160
Ludeckrr 3s ì Pramien.Anleibe loo
Orsterr. 7 ümi //.Loost 78'/, 78',

" Loost von 1864 —
Russische 7 % Prämien-Loost 84'/« M

Eifer,dahn-?irtten.
Berlin-Haniburscr —
Köln Mindener
Oesterreichisch-Französische Staalsdadii. 412',, 412',
Friedrich Wilhelms Norddah» 70 69*/,
Rbeiniiche — 121',«
Bergisch-Märkilche. -•
Böhmische Westdabt! ...
Mecklenburger 77"« 75
Altona-Kieler — 131
Altona-Kieler ZukeriwS-Aekien —

Bank- und Credt'tbank.Actin!.
Nereinsdank zu Hamburg Iü8 107*«
Rviddeufiche Bank zu Hamburg .... 122 12P»
Oesten*. Sreditbaiik lC.?7) 73*/« 73*«

PriorrtästEisendabn-Actien.
Berlin-Hamburger 4 % Isst Emission —
Altona-Kieler 4 * . 95*% —
Köln-Miiidener 7 * 2ke (fmifffon 100

-* 4 - 4te Emission 8!« —
Magdeb.-Wittenberge 4s-* - —
Magdeburg-Halberst. 4 - Renten. Obi. --
Mecklenburger 4 » 99
Oesteneichiich-Franzöfische Staat«. ... 248 246
Rjäsan-Kozlov b% Priorität-

Mit Ausnabme von Fried. Wild. Skorbb.-'Actien, die
stau und niedriger waren, schlossen Specul.-Effectcn
größtentdeils etwas höher. — Disconto 4*« u b%.

1.. HirnchlVIdi.
Comptoir: gr. Bäckerstraße >6,

Börstnstand zwischen Meiler 4 und 7,

* Fregucu; und Einnahme
derHolsteint'schon Eiseilbahnen im November 1865.

Altona-Riel und Rendsburn Hkeumünster.
1) Personenverkehr (47,I36Personen) 78,676# 2AEt.
2) Güterverkehr 106,677 » 5 -< -
3) Beförderungen zu milikar. Zwecken ^ 9,lX>6 - 1 -

Zusammen. . . 174,360 # 6ACi.

Zn den ersten > 1 Monaten 1861 "2.160,886 4- I3A,
- - - 41 - 1867 1,872,578 - 5 -

Minder.EinnahmeI867geg.1864 288,308n Hä.

Elmshorn Glückstadt-^)tzebe>e,
1) Personenverkehr (11,816 Personen) 7,609 n 6äCt.
2) Güterverkehr 7,103» 6 ->
3) Beförderungen zu milikär, Zwecken 127 -, — - -

Zusammen. . . . l3,oi7.^ t2/2Ct.
In den ersten 11 Monaten >864. 172,667 ~ ß.

- -ll - 1867 . 148,361 - 8j.
Miàr-Einnahine I867gcg.i86t. 4,307 fi. aß.

• Mecklenburgische Eisenbahn.
Einnahme im Monat Novrmbrr 1865 1864
Für Personen und Gepäck. , , , 16,218»? 17,267»?
Für Güter, Vieh -e 22,893 » 20,923.

SuNima: 39, >11«? ~36,I88 »?
Rn den Monaten Jiaii, bis Novbr.:
Für Penonen und Gepäck . , . 241.708»? 221,367 „?
Für Güter, Vieh ic . 264,023 *• 273,618 >.

Summa: 707,791 ,f 494,983«?
i Bocb.d-rlciich dir itinaum /.»a.Uunz, i

Mohr-Einnahine pro 4867 circa 40,800»?.

Anmeldung im ?lltonaer Firmen - Bureau
am 9. December 1865.

Donner. Conrad Linrick, Tie dem Hrn. Wilhelm
Schmilinsk» von dem weiland Etalsratb Bernhard
Donner am I I. August i877 ertheilte Procura ist von
dem Hrn. Hermann Janstn als nunmehrigen Geschäfts,
fübrer deS Handlung-hauses in ihrem vollen Umfange
bestätigt worden.

Anmerkung: In der 'Anmeldung im 'Altoiiaer Firmen-
Bureau vom 2. Decbr. 1867 ist der Druckfehler zu be-
richtigen. daß es statt Donner. Conrad Heinrich,
Donner, Conrad Hinrich heißen muß.

in Abschrift zunickznlaffen find, Auswärtige auch wegen
gehöriger Procurakurl'estellung das C, forderliche wahr
zunehmen l«abe>>.

Womach Lstikommcnbe Infi zu achten!
Altona, nn Obergcrichke, den 2', ssiovember 186.».

Ki deerelo Nennlna.

Tritte und letzte Bekanntmaefiunn
Da aus geschehene Jissolvenz-Erklärung Seitens des

bicfigen Lederbändiers E, Siiiitl» über drffcn Habe
und Guter drr Eonrurt der Gläubiger erkannt worden:
so werden von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an
denselben ans irgend einem rechtliche» Grunde An-
sprüche oder Forderungen z» baben vermeine», bie-
durch. bei Strafe der Au-schlirßung von der unter Co»,
eursbrbandlung genommeiien Blasse, aufgefoederl und
befehligt, solche pinne» 12 Wochen »ach der ietzken
Llekauntmachung dieses Proelams, im hiesige» ersten
Stadtsecretariate, und spätestens am

12. März I860,
als dem pereniloeischen Angabe-Terniiiie, im Oberge.
richte hieselbst anzr.nirlbcn, wobei die die Ansprüche b«.
grimdenden Documente in Urschrift vorzuzeigen und

Tritte und lerrre Bekannt»!cnfiunn
Ta ans geschehene InsolvenzErklärung:

>) de- biefigen Lcderb>iudl-*r- Peter klndersen,
2) des biefigen Schnbniachcrmeistcr- -^ariniann Ries,
3) de- biefigen Gewürz mid Fettivaarenbankstrs

Gerbr n11el>rkens;
1) de- bicsiaen 'Bürgers lind Schenk>v»tl>- Jobanu

Friedrich Heinrich Bergmann;
>i des biefigen Bürgers und Handelsmanns Epbraiin

Salomon,
der Concurs der Gläubiger erkannt worden: so ,verben
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an obge,
nannte Personen ans irgend einem rechtlichen Grimd,*.
so wie Diejenigen.
6) welche an den filacfilaß des verstorbenen Joachim

.sriednch Wilfielm ?iolis, iri'liu« Roblfist,
7) welche an den Llachlaß des im biefigen Krank«»

baust verstorbenen llbrniachergebulstn Magnus
Ackerberg,

resp, <^rb. oder sonstige'Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeinen, biedurch, bei Strafe der Ausschließung,
resp, deS ewigen Stillschweigens, aufgefordert und br
sebligt, dieselben binnen 12 Wochen nach der letzten
Llckanntmachinig dieses Proelams, im biefigen erste»
Stadtsecretariate und spätestens am

17, Marz 1866,
als dem pimemtonschen Angabe-Termine, im Oberge.
richte bietelbst anzumelden, wobei die d«e Ansprüche de
grimdc'nden Hommente in Urschrift vorzuzeigen und in
Abschrift zurückzulassen sind. Auswärtige auch wegen
gehöriger Procuratinbestellung das Erforderliche wabr-
zunelmirn haben.

Womack Beikvmmende fick zu achten!
Altona, im Obergerichte den 27, November 1867,

Kv^ilevrrt» NriiKtii«.

M'd deren eheliche Destendenz nach der weiser nnlen ve„
mir festgesetzten Vorschrift.

t ie adeli.fim iLiiter Löbistorf. Claustorf, Großen
fi, ode und ifioddeistc'iff mit deren Pertmentien und z„
Lötzrstoif gelegten Hölzungen, zur freie» Disposition
iiber die S»bst«niz dio'er Güter und mit dem .-linsen
gemiß d«*s dabei angeordneten Fideievmmiß Capital«
von 200,000 fi, legire und vei nia-fie ick dem Herrn
KammeiHerrn und Jägermeister ssfiristian Heinrich
74iinujk v, ^arbenberg-Revkntlow und nach ibm feinem
ebeûnfieo Descendenz auf die w itei* unten festznsttzend,
Weist Sollte indessen t iefer mein I rgalnriim vpf
seiner ,ebiqeii Frau G mahln, Jobanna, geb, Ba,e
nesse v, Aeitzknstrin. versterben, st vermache »fi der-
selben bi«*,nil. st lange fie lebt und fi«fi nicht andeeweit!-
wieder veibeiratbet. >äbrlich 3fi00,f aus den Revenüe,
dieser ibreni Herrn Gemahl und dessen ehelichen Heften
den, allbier vermachten Güleni.

Mein on'geda-fiker (brhe. dessen Substituten und besser
und deren alleefeitige zum stft'Niiffe der Fideicc'mmiss
gelangende Snecessoren. imglcichen dieser mein
riiis und dessen allcrfeitige Nachfolger, find bei 2!erlnii
der sbrbeinft tznna und oiests l ogaii schuldig, die ftbei
rommissarische O.ualität der resp m Sierbagcn radieu
len und habe, gelegten 341,018)»? und der in den Gû
tern Löbrstork, Clauflerf, Großenbrode und Godderstor*
snndnkeo 2i>6,0t>o „? sowohl gleich nach dem Antri-
der Erbsch-zft und des Legotums. als auch denmächs,
alliäarlich auf gemeinschaftliche Küsten, Jeder zur ndälft,
öffentlich pnblieiren zu lassen,
gebeten bat:

îilìàird von Oberger,chtsweae» blest testa,»ennariftfi>8
Disposition biemittelst zu Jedermanns Kunde gebrack,

Urkimdlich unterm vorgedruckten größer» Gerichts
Jnfic'gel. «
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sisegeben im Herzogs Holsteinischen Obergericht z„*§
Glückstadt, den 27. November 1867.

<1.. 8.1 Henrici, «k, Petersen,
v. Gyldenstldi.

:c„
Uri

Obergerichtli'che Notification.
Wenn der Geheime Conserenzrath und Königs, DZ-

iiilche Gesandte in Stockholm, WulffGraf von Scbeel
Plessen, als nach dem Ableben seines Klater-, des Ge
beimen Constrenzralbs tNonens Joachim Grafen von
Scheel Plessen auf Sierbagen, ftieeedirenber Fideieom-
mißerbe deS wail. Gcbeinien Constrenzralbs Wulss
Heinrich von Tbicnen, milerm 21. November d, I.
um Publieirung der in dem von dem gedachten Fidei-
eommißstifter unterm Scpibr, I8O8 z„ Lübeck er-
richteten Testamente enthaltenen fideicommissansche»
Bestimmungen, dahin lautend:

§. 3.
Nach meinem todtlichen Hintritt solle» mit einem

immerwährenden Fideikommisse belegt stin:
A. In dein adel. Gene Eieifiagen mit Müblenkamp

und deren Perkinentien. worüber sonst mein Erbe
und dessen Substitute frei disponiren können. Zwei-
mal Hundert Tausend Reichskbalcr S. H. Eourant
Speeiesmünze als zu 1 % erste und unablöSlicfie
Hvpothck, wozu ich ferner als Familien Fidcicom-
miß-Capital lege:

Bekanntmaclning.
Cs soll m Jtzi'boe eine aus 3 Classe» mit je zwv

i-chrigen, Lebuin'us bestebenbe Realschule erricht,!
werden, und wird beabsschtiat, solche mit Ostern k. I
in Wirksamkeit treten zu lassen.

Mit der Stelle eine- Directors dicker Anstalt, de,
ein wissenschaftlich gebilditer Mann sein muß. ist noch
dem von der Herzoglich Holsteinischen Landes-Regie-
rung unterm 18. v. M. genehmigten Regulativ, ei»
Gehalt von 2460 A, nebst freier /Wohnung für einen
Verheiratbetcn verbunden, und werden Bewerber un,
diese Stelle, ivelche im Februar Monat k. 3- beleb!
werden soll, hierdurch aufgefordert, ihre mit Zeugnissen
zu versehenden Gesuchs bis zum 8. Februar portofrei
an das unterzeichnete Schulpatronat einzusenden.

Itzehoe, den 11. December 1867.
Das Lchulpatronat.

Veranderle Wo imune.

F. flax Meyer*

IlaiTsteluidei- Wog; No. 21.

Comptoir: Calliaiinenstras.se No. 26.
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Einmal Hundert Taufend Rcichskbaler, die in
den Gütern Wenssen und Travenort liedoch da-
mit diese Güter nach Gefallen der Eigeiitbiinier
von einander getrennt werden können, Siebenzig
Taufend in dem ersteren und Dreißig Tausend
in dem letzteren>.

2) Zwanzig Tausend ReichZtbaler, die in dem Gute
Müssen,

3) Zehn Tausend Reichslhale!*, ^ie in dem Gute
Ebl.-rstori. und

4) Eils Tausend Reichstbaler. die in dem Gute Ro-
senbcs unablöslich bssegt stehen.

H. Zn der adelichen Gütern Löbrstort. Claustock.
Großenbrode und Godderstorf mit allen dazu ge-
hörigen Pertinciitien, zu welchem ersteren, «länuich
Löhrstorf, auch der Antbeil der GüldensteinerHöi-
zimg, welchem ick mir beim Verkauf von Gülten
stein rcservirt. und überdies die schon vorhin bei
LökiPors gewesene Hölzung hiedurch von mir ge-
legt werden, die Summe von Zweimal Hundert
Tausend Reichstbaler S. H. Courant Species-
münze zu *> % als erste unablösliche Hypothek, und
zwar in Löbrstort und Großenbrode und deren
Pertinentien Ein Hundert und Zebn Taufend
Reichsthaler, in Claustors nn, seinen Zubekürun-
gen Fünfzig Tausend Reichsthaler und in Godders-
torf mit dessen Pertinentien Vierzig Tausend Reichs

tbaler.
S. 4.

Das adelicfie Gut Sierhagen mit dem Z-niengenuß
deS darin ftmdirten Fideieommisses von 200,000 n und
den Zinsen der in den Nummern I. 2, 3 und 4 ferner
al» Fidcicvmmift dazu gelegten unablösliche*» Capita-
lien von 141,000 «? und was ich ferner dazu bestimmen
möchte, bekommt mein instituirtcr Erbe und nach ihm
dessen eheliche Stachkommem'chaft. und in deren^Erman-
geliing auf dieselbe ^ièeii'e der erste und zweite Substitut

PATE., GEORG.

Pharmacien dtpiüal (Vbs|«s)
Dieser Brustteiq ist seiner vorzüglich.-» Eigenschat-

ten halber bei Erkältunaen febr zu empfehle^ und hl
in Damburg nur allein ächt zu haben bei Herrn
J. Helmrrdlncer. Keiieiiiiall lVo. SI.
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Dem geehrten Publicum zeigen wir die Eröffnung?
unserer diesjährigen

WcihNchts-Ausstclliing

D.
ist d
rntsd

hirmit an und bitten um gütigen Zuspruch.
Ergebenst

Lljkilt. Pndriiii & Slitter, Condi'tvre»,

npitanerstrasie No. 67.
Mi. Die Ausstellung ist in der ersten Etage.

Miiîïasin Italien,
ABC-Strassc i\o. S.
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Tmlii ei IflSBan«
CSrnnd et rlehe tlioix de vrais coraux dr

Va|)leM, UoRnlqiien, de Koni«- et de Fla-
retire. Late «l«i %'eaiite« C'uiaiêea lines,
leis ijue: |

Crjwtal de röche, .tinethyMtea. Onlv
C-iraimtM «leBoliêiiie, Ainltre, Colliers
de rose'n’«irfiiies, et une iiitinite d’arlides drj
fantaisie pour Cadeaiit. de jour de I an S

On est priê de bien voidoir visner le ma^asin sittiül
ilU-Slratse \o. 2.

DieAgentur des Raube» .Hanfes (Hahntrapp 5 )
crkaubt fick) auf ihr reicnies Laster

ausgewühUcr und guter Weihnachtfchrifren Ui,d Silder
ergebenst aufmerksain flu machen.

€a rails:
Zwei Recensionen des Werkes:

ISIS. Uoi' Mensch und die Well.
4 Bin d e

bei Otto ÜWeiasiier «fc Ilelirt», Hei Rsir. 26.

4 Neuefteo Spiel. f:
I» E ebr. St-irv's Verlag. Jungserii-L

stieg und Reue-Ovall Ecke, erschien und ist N
vorrätbig: r.

Die Hamb«rst Altonaer &

Ve» diudunftvbalitt, y
ein Gesell/chaftsspiel fnr die Jugend. K

Norräilii«' bei QaMMiiiaiiu,
Neuenwall 46 ln Hamburg.

»rl». I’rolessor Hr., »erd ,

Die Pflege der Alicen.
3. verb. Ausg. gr. 8. 1867. geh. 24 ftgr.

Verlag van k. A. Bruckhaus in Leipzig.

4l()i\I)T§

N AT LT Rll 18 I 0 llISCH E11

SCHUL AT LAS.

k. k.
ftctntiier. Ol*, Franz: Xnrer,

ProI'. der jjrrichfl. !>l»*di/in hm >l. l’invriMfot zu Pr»:* #

Hand buck» der offeut lichen A'iiiiitiitopfitge.
ssir Aerzte, Juristen, Comilats-, Magistrals- und

Ueaieiiide-VorsIJinde, wie für jeden (iehilde'en.
gr. 8. geh. I.? 18 //<//:

Zweite verbesserte und vermehrte Auflage.
667 Abbildungen in llol*nchnitt auf 48 Tafeln, nebtli

einem erläuternden Texte.
4. sieh. I «? 10 ftgr, Geh. 1 26 Hyr: (|

Arendts' “iNaliiihislorisiher Scliulailas’1 ist br---
reits in vielen ölTenlliehen und Privalsrlmlfii ein |
grl'iihrl worden, i.iul die vorliegende, rasch nöthig
gewordene zweite »ullage, wesentlich verbessert
und vermehrt, sichert dem Werke immer grössere
Verbreilung.

Durch den hei der sorgfältigen Zeichnung und voll-
endeten Ausführung der HoUs, l.-mlle atisserordenl-
lieh billigen Preis w ird die Anschaffung des Werks
in Scliulaiistalleii sehr erleichtert.

Vorrälhig bei

Oh» 1I(‘l48iH«r il llt‘lip<s Hergsdr.SliJ

M usikni i« kn-lieili ins !i (ili
von

Aiiss*. ri'iinz.

Ufliiliier, MDr., Urnael,
K k. I'rolr.'v.soi 6« I Oiirusftie /.ti Sdl/hnig,

Gtun-rikS b,*r uUnnciiu’inrit Cliimrjjic.
tîr. 8. 64. geh. In,0 //.,/

IrrlHg «on I’. A. 4'reduer,
k- k. Hol-Ituch- und hmisiliaudloiig in Prag.

JTIualhallenhandliiiiin.
gr. Itelrlieiislrns«e 141.

Alle Zweige der Alusik ileralm* sind auf’s liridi
haltigste vertreten. Tügliih können Ahui.neu er
unter billigsten Bedingungen eintreten. Vollständig
(.'atalogc werden ausgegeben.

In unserm Verlage erftfiien und ist ;*., Tsteihnachts-
getchenke» besonder» zu rmpteblrn:

Drei Märchen
von

Lheo-ör Stgn».
Inhalt: Die Regentrude. — Bulemann’s Haus.

Der Spiegel des Cnprianus.
Mm.-Ausg. Eleg, eart. mit Goldschn. 2 jh 8/4,

Lb. Moinkk' sSübiu»,
vormal»: si>ertl,e» - Besser de Mauke.

So eben erschien:

Weihnachtcn
!N

S ch l e o m i fl - i) o I jl 11 it.
nj 1 .-

Heinrici; $<tiibc(imin».
M.A. geh. 18,'/«/,*, geb. in. Goldschnitt 27V<//'

»fiuf Stunden Abentheuer,
Lustspiel in fünf Um»,

nach einem ailenglnchen Muster des Samuel T »kr.
VUI,

Ludvwist Meytt (lilrlrrlrn).
M. > A. geheftet lbsi/r, geb. ,». Goldschnitt 27.^/*

Kie- nchwerS'sche Buchhandlung.

SSBe? Die Dampfschiffe

der Cm*ral StiNtn» N.<vij.,,M4ion CottZ/otz)
“n•rluce«»«»* nloyal,” Capt. X- ^stranack,

am Freitag, den >7. Heebr,, it Uhr Abends, ml
Waaren und Passagieren,

Capn, I. T. Bass,
am Sonnabend, den 16, Heebr., Abend», mit Lvaares

Näder« Nachricht ertheilen
Go». Delavnl « W. Pott,

M hem alt«» W-'i'ei'hanft No, i.

^ Siinili- i lieuirr.
Donnerstag, den 14. Deebr,, (mit ausnehobenel«

Abonnement): Figaro's ch>ochzeit, Oper, — t"
Gräfin: Fräul. Therese Tieklens, Hieraus: Dank
Diurrtissrinenk. — Zum S'filuß: Seenen auS de»
zweiten Aet der Oper: Der Freischny, — «AgaiC
Fräul. Therese Tieiiens, --Ansang «»>,-« Uhr.

(Crtzöbie Preise,)
Freitag, den 17. Deebr.. zum dritten Male: D-H'

lustige Schueiderlei», oder: Eine Reise bin*»'
Vie Foenwel t, Kinderdallek. Vorder: Dao Lot»'
tagsränschetioii» Lustspiel.

Tdalin-Tveär.
Donnerstag, den 14, Deebr,: GranpeiikiisiÜck«

Posse mit tsieft
Freitag, den 17. Deebr.: Die zärtliche» nn

loandten. Lustspiel, - Hierauf: Ein Berliner"
Wiett, Posse mil Ges.
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